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Osutscbsr l'sll — ^riyliscbsr Isil — 
^rcnirösisclisr l'sil
7scisr Isii iri in l.sinsn gsbuncisn unci sinrsin 
rum prsiss von Kivi 5.— K8ukiick.

0is8S8 nsuscligs WöNsrduck ist sin „kin8pfsclisn- 
wöftsfbucii", ci. k. jscisr ösnci sntksii nur sins 
8pfsclis unci gidl cisn 8iotf in rwsi tsilung wis- 
cisr: nscli cism HöL rum ^utsuciisn unci nscli 
isutsncisn I^Iummsm gsoccinsl rum ^uitincisn. 
vsc sssts lsipksbstisciis) Isil sinsr jscisn ^us- 
gsds clisni rus l-sslslsiiung ciss Summos clss gs- 
sucktsn ösgnttr,- im rwsitsn (iortlsufsnci nums- 
rissisn) 7sil cisi- bstrsttenclsn ifsm^rprsciilickisn 
/^usgobs vsrmitisi« cisnn clisss dummes 6sn oni- 
Lprsctisn6sn ^urciruck.

3 ^silsn 6 Wörtsrbücbsr
visss cllsi Isiis können 8is sut sscilL vsssciiis- 
ösns Zysten russmmsnrisllsn: clsutrcö-sngliscii, 
snglisck-clsut8ck, ösulsck-lssnrösisck, ifsnrörisck- 
ösutrcii, sngiisck-fssnrö8i3ck, fssnrö8i8cii-sngii8cii. 

Osr vorlisysnrls Land 
„Osunöbsgntts öss Isctinik" snik8it dsi runci 
15 5llll 8lickwosisn 8565 WoN8lsiisn. kr bsksnöslt 
öis lsctini8ciis psopsöoutik, 80 u. s. ivlsiösmstik, 
pii^8ik, Lösmis, ivlecksnilc, ^s8tigksit8lsiirs, Wsrk- 
8lotis, östnsb88totts, ivistsnsiprütung, lsckni8ciis8 
Isiciinsn, l^s8cöinsntsils, Wssicrsugs, ivlskin8tfu- 
msnts, 8s<nsb8- unci Wis«8cksft8tscimik. Usbss- 
ciis8 tsncisn wiciitigs grunciisgsncis ösgntis su8 
sinrsinsn tsciini8cksn ^sckgsdisisn ^uinsöms, 
vomsiimlick SU8 cism ivls8ckinsnbsu unci cisc kisic- 
tcotscknik, 8owsit 8is von siigsmsinsc, üösc cis8 
rein 5scklicks KInsu8gsiisncisr öscisutung 8inci.

R. Oldsnbour^. d4üncbsa 1. LcbUsülaob 31
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vtL iiv H8v rkc»8i«
IIXD^Ivon Deft 46: Die Dugekutle in ikrer Dedeulung für die (^-Vituluin-Versorgung. Von Drok. Dr. K. Kötsekuu 
— Diektsignulunlugen in» 8trul4enverkekr. Von Dr. Ing. D. Doi Ker. — Der Dersensporn. Von Dr. H. K. Dirinele. — 
Kinl1ul4 der Devölkerungsdiekte uns ilus Kinzellier. Von Drof. Dr. Kriek ^itsekuk. — 3 üpfelreuktionen unter ilen» 
Mikroskop. — Die Dkotoekeniiv des Oluses und ikre irruktiseke Dedeutung. Von Dr.-Iug. Duns Dre>tug. — Die 
Dinsekuu-Kurzkeriekte. — V^oekensekuu. — Dersonulien. Düekerkespreekungen.—Druktiseke I^eukeiten. — Vier 
weil!? V^er kunn? V/er Kut?

381. Düunren- Ullll Tierwelt UIN Dunulnukunul.
Oikt es eine ^rkeit oder ein Duek, dus siel» n»it der 

Duunu und DIoru des Oulunsees (Dunulnukunal) keseküstigt? 
V^o ist die ^rkeit von D. Dluntsckli: Die ^inuzonusniederung 
uls liurinoniseker Orgunisnius ersekienen? Drsekeinungsj »lir 
1921.

lVeu-Isenkurg Dr. KI.
.4112. Delilen und Disse iin I inoleuin.

In» 8on»n»er vorigen .lukres wlirden etwu 16 1ul»re ulte 
Dielenköden in einen» Dillfunrilienkuus init kinoleun» l»elegt, 
un<I zwur kundelte es siel» un» eine erstklassige (Qualität. 
8ekol» iluel» einigen klonalen zeigten siel» in den» Dinoleun»- 
l»elug sowol»l Kiss« uls uuel» Dellien. ^Vorauf ist diese Kr- 
selleinung zurüekzufükren, u»»d kui»n evtl, der Dieterunt oder 
<Ier Verleger des Dinoleunls ilusür verunt wortliek geinuekt 
werilen?

I^lainz 1. O.
.184. 8elk8tuuknukn»e voi» 8el»ullpluttel».

Dei der 8elk8taufnukine von 8ekullplulten gil»t es ver- 
sckiedene Dükrungs-Vorriektungen für die 8ekreiknudel, die 
siel» aller wokl niekt alle gleiekinüOig kewükrt Kaken. Ist die 
Dükrung der I^ndel durel» eine gleiekzeitig ui>f den Dlutten- 
teller gelegte größere ulte 8ekullplutte von 30 ei»» Durek- 
inesser genügend ketriekssieker, oder weleke Dükrungs-Vor- 
riektnng gil»t ganz gleiekniüOigen Dillenukstund? lel» lütte 
»iin Deunlwortung n»ögliel»st durel» ^»»»uteure, die eigene 
Krfukrung in der ^ufnul»n»e von 8eknllplutten l»aken.

Dortinund Dr. D.

.484. Kleine Duiliersekneiileniusekine.
<»ikt es gilt kruuekkure Klein-Dupier8ekneide»n»seki»»en. 

n»it weleken inan das Kei Vervielfältigungen oft notwendig 
werdende Zersekneiden von kleineren 8tö8en Düpier ^Din- 
Dorinat, 20—50 8tüek) zuverlässig «iissükren Kani»?

Daeknang Dr. 8.
385. Durken zuin Desekriflen von Düekern.

Die Düeker einer Dilrliotkek sollen durel» sekniule ()uer- 
streifen un» Küeken kenntliel» geinuelit werden, ^ufkleken 
vo»» 8toffstreiten !»ul siell niekt kewül»rt. Viele!»«' Durl»urten

/un» ^ufiuulen gikt es, die siel» uuel» Kei viel Oekruuek niekt 
stark akgreiten?

Olninen in Holland 0. K.

Zur Drage 336, Dett 41. IXuekleuektenile 8ekiekt.
lel» kuke uusgezeiekllete Durkei» init kurzzeitiger I^.lek- 

Ieuel»tin»g festgestellt. I^äkeres durel» dje 8ekriftleitul»g.
Dottrop O. V^ittig

Zur Drage 347, Deft 42. 8ekilun»elkildung.
8el»in»n»elkildill»g linde! siel» wokl l»»lr in liektlosei» oder 

doek liellturnlen Düiiinen. Ks gelang nur, uns «lerlei Düuinen 
de»» ^lodergeruek durek ^usstellen von Kklorkulk in offenen, 
ilueken Dikälteri» vollstüiidig zu vertreilten. (^letull »ind 
Kinuil leiden durek Lklorkulk.)

Vivien Dr. Doluek
Xur Druge 348, Dekt 43. Deliektigkeit in «ler Kiieke.

Die Drsekeinllng ist in n»einer Küelie versekwunden, seit 
dort ein kleiner Koksofen init inekrere Bieter lungen» ^k- 
Lugsrollr stekt ui»d ketrieken wird, so »lull die V^ünde gut 
aktroeknen können. Der Hei/stosfverl»ruilel» des Oefekens ist 
sekr gering.

^Vien Dr. Doluek
Xur Druge 349, Deft 43. DIiesen reinigen.

8ie el»tfernei» die Durllsprit^er u»lt DIiesen, Denslern usw. 
un» Kesten vorsieklig init Dille einer Dusierklinge. Ls gikt 
kestilninte kleine Ilulter /.u kuufen, weleke die Klinge fest- 
Ilulten, wenn inun init ikr 8toffnükte zertrennt, wozu siek die 
sekurfe Kliilge l»esonders gut eignet. Dein» Entfernen der 
Durl»sl»ritzer dürfen 8ie nutürliek nur sel»ul»ei»d urkeiten.

Köln 1. l^lueeo
/ur Druge 351, Deft 43. Iroeknuug vou Drel4l»>kt.

Vi ir kul»ei» n»it einen» Druekluftlilter (Oel- »ind Viusser- 
uksckeider) sekr gute Krfulirunge»» gen»uel»t und einpteklen 
Illnen, wegen eines für 8ie geeigneten Dilters Kei der ent- 
si»reekenden Dirinu unz.ufrugen. Xnsekrift dlirel» die 8el»rift- 
leitung.

l^uinz D. Kulkkoff

dklmlelesonlkfkn!

l.uclwig ttilctebk'onLlt
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Urin k2»»n durok Dinsokrdtoi» vines Lekälters »i»it DKIor- 
kidziun» lür eittv gewisse Zeil d2s -^ksoktidon des Xondeo- 
82ts erwirken — jedoek niekt lOO^iß, 62 siek in den N2ek- 
tol^enden k,eilnnßen durek ^Vlrküklnn^ doek noek Xomlen- 
«2te !»iiden können, ^n» zweekinällixsten und siekersten ^ekt 
nirin keiin Xinsek2lten von kleinen Oel- und 1V28ser2l»8ekei- 
dern „^iederdruek-Dilter" »in Dnde der Druekluttleilunx, 
Kur/, vor der Verwendunxsstelle. Diese ^iederdruekkilter 
werden in den kleinsten ^»»sfükrnn^en für eine Deistnn^ von 

ekln Druekluft je 8tunde ^eferti^t. Die näekst^rölleren 
Druekluftsilter kzw. ^V2sser2ksekeider Kaken 6 ekin stünd- 
lieke Deistun^. Der in die8en Miltern kefindlieke Xins2tz 
au8 keraini8ekenl Material kann in Denzin gereinigt werden 
und »null aueli von Zeit zu Zeit erneuert werden.

Hannover Kurt Xermns

Zur Dru^e 353, lieft 43. Diterutur iiker ^utokutterien.
Verkürzte k,eken8d«uer der ^Vutokutterien ist weniger 

auf die koke -^nlaÜ8tronl8tärke und die Ou8entwieklung l»eiin 
Del»erladen zurüekzufükrey, 2!« auf die niangelnde Dilege 
der Dutterien. Verdun8tete Dlüssi^keit i8t reektzeitig naek- 
zufüllen, die Datterie niö^Iiekst niekt unter 1,8 Volt je 
Zelle entladen, niekt init zu koken 8troni8tärken aufladen 
und die Datterie niekt in entladenen» Zu8tand längere Zeit 
8teken I»88en! Lrsekütterun^sfreie ^ufliängung der Batterien 
erkökt deren Deken8<lauer. Diteratur: -Vntoknokilteeknisekes 
Handkuek.

Frankfurt a. ^1. D. Deter
Ds koullnt öfter8 vor, daÜ die Xiel»t»u28ekine de8 ^Vntos 

8treikt. Dann »null die liatterie die geeinte 8tron»ver8orgung 
üllernekinen, wokei die Datterie init etwa 80—100 V^att ke- 
Iü8tet wird. Lei Xieinwagen kolninen 6-VoIt-Datterien von 
45—60 ^ln;r.-8tunden, Kei größeren ^Vugen von 60—90 und 
Kei ganz grollen V^agen 90—150 >^inp.-8tunden zur Verwen­
dung. Dei Der8onenwagen kenötigt n»2n 12-Volt-D2tterien 
niit 75 ^»np.-8tunden. In allen DLIIen gilt die Kapazität 

für 10 8td.-LntIadezeit l»ei 20" D. Die8« Kapazität ver­
ringert 8iek Kei erkökter Dela8tung uin 30—35 v. 11. Damit 
vernlindert 8iek die V^irkkupazitüt Ki8 aut 2,7 8tunden; 
l»ei einer 8troluentnuklN6 von 15 ^nijr. I»i8 auf 2 8tunden. 
V^ird der Datterie dauernd 8tron» eiltnolnrnen, 80 ersel»<ii»ft 
8ie 8iek 8ekr kuld. Vielfuek inerkt der I'ulirer »lies zu »flöt, 
wodurek die mei8ten Datteriei» 8ekaden leiden »ind r»ur 
kurzleilig 8ind. Literatur: Dr. Ing. 8eiler, „Dlektr. Zündung, 
Diekt und ^nlu88er".

Villaek Direktor Ing. X. Delani
Zur Drage 354, lieft 43. 8ekinetterling8kuek.

Daini>ert: „Oroll8ekn»etterlil»go un<l Iluu^ei» Uitteleuro- 
I»2s" ist 8ekr I»rauekl»ar. 8ekr wertvolle ^nfselilüsse ül»er 
^uszuellt von Hauken un<I 8ekn»etterlingen gikt da8 „Ilund- 
lluel» für den pi^ktiseken Lntoinologen" von 6nst2v Dederer 
(okne furllige ^!»I»ildungen). Die Zeit8ekrift, weleke wöekent- 
liek in» gleieken Verlag er8ekeint, l»ringt Anregungen und 
nainkntliek 1^ap8ekg6legenkeiten. In dein8elken Verlage i8t 
auel» ersekienen: „Xin Dntoinologe wundert durek die 
I^utur". Doek die8 nur zur Anregung für lugendlieke un<l 
Anfänger.

Metzlar Dr. D. 8ei»indler
Ds gillt 8el»r zaklreieke Düelier ül»er 8el»nietterlil»ge; Dau»- 

pert »8t gut; «uek: Lerge-Xekel, 8eklnetterling8kuek. Da8 
»ilnfangreiek8t6 ^Verk i8t: 8eitz, Orollseliinetterlinge der 
Drde, »ind zwar in diesem Dalle nur die Duroi>a-Dünde.

Hannover Dostr2t ^kagel
Zur Drage 355, lieft 43. Dro8t8eküden an toi»fz»ilunzen.

8teIIen 8ie akend8 kinter die DIun»en einen genügend 
koken Dai>i>kogen von einem alten Kraunen Xieiderkarton, 
der 80 Kreit 8ein mull, dall er Keider8eit8 auf dem Denster- 
rukmen aufliegt. I^otfall8 werden l»ei starken» Dro8t die 
inneren Denster ein wenig offen gelassen.

Hannover Dostrat lVagel
(Dortsetzung 8eite 1068)

Als Chauffeur Rheuma 
und Gelenkschmerzen zugezogen. 
„Kann wieder vollständig meinem Beruf nachgehen."

Herr Willy Reichel, Chauffeur, Berlin SW. 61, Am Johannistisch 11, 
berichtet uns am 14. April 1938: „Ich leide seit 1936 an Rheuma 
und Gelenkschmerzen. Tagelang mußte ich oft das Bett hüten, da 
es mir nicht möglich war, meiner Arbeit nachzugehen. Ich habe 

mir das Leiden in meinem Beruf als 
Chauffeur geholt, da ich dauernd der 
Witterung ausgesetzt bin. Da versuchte 
ich schließlich Togal und bin ganz ver­
blüfft über die Wirkung. Ich hatte 
tüchtige Schmerzen und bekam keine 
Linderung. Seit 7 Tagen nehme ich 
jeden Tag 3 mal 2 Tabletten und habe 
schon am zweiten Tag Linderung ver­
spürt. Heute sind meine Schmerzen 
ziemlich weg, so daß ich vollständig 
meinem Beruf nachgehen kann. Ich bin 
so zufrieden mit Togal, daß ich es auch 
weiterempfchlen werde, wo ich nur kann." 
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll I 
Der Bericht von Herrn Reichel ist einer

von vielen, der uns unaufgefordert aus Dankbarkeit zugegangen ist. 
In der Tut hat Togal Unzähligen bei Rheuma, Gicht, Ischias, 
Hexenschuß, Nerven- und Kopfschmerzen sowie Erkältungskrank­
heiten, Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht. Es hat keine 
schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragende Wirkung des 
Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt. Haben 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch — 
aber nehmen Sie nur Togall In allen Apotheken erhältlich. Mk. 1.24. 
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz". Es ist für 
Kranke und Gesunde von größtem Interesse. Sie erhalten es auf 
Wunsch kostenlos u. unverbindlich vom Togalwerk München 27<l/723 urviir eivm« - vk«i.n4-c«Lni.o77cvmuk6 s
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Lei iler vielt«cl>eu 8t-nul/.unx unserer Xeitsclirill in <ten kollalitionon äes In- »Nil ^usliinlles viril «n »«elistelienile Vor- 
selirilt erinnert: ^l«olulrueli von ^ufsslren ist verboten. — Kurze ^usrüßo sin4 xeststtyt mit vollstünllixer <)uellen«nßiibe: 

,^us iler blmsebuu, Vt oel>eu.sel>rilt iil>er >Iie lorlselirille in VIissenselmsl untl l'eelmili, pruulilurl um Uluiii".

Oie HaAedutte
in ilirer ReäeutunK für üio 6 -VilÄnnn -Ver8or^un^

Von ?rok. Nr. K. K04808-4O, 8talltol,ermelli2inalrat

H^ie ^ukka88uns;en «larülier, wieviel 0-Vitamin 
^^/<ler I^Ien8eI> täs;Iicil I>enötis;t, siittl ver8el>ie<Ien; 
el>en8<> tlie -4iikka88un^en «larülier, welelier O-!Vlan- 
j;el al8 noelt normal I»2W. uls 8osun<lileit8j;ekäiir- 
«lenll 211 I>e2eielinen i8t. IVlau Kat nämiiell 2wei Ikr 
8ael»en kür «len 0 - N a n s; e I verantwort- 
I i e li 2i, maeüen: I. N«8 Nekxit, lla8 tlnrell ,i n - 
2 u I ä n s; I i e li e 2 u k n Ii r von O-Vitamin ent- 
8tviit. — 2. N«8 NeÜ2it, ,I«8 «Inrell s;e8teixer- 
I e n V e r I» r » u e li von O-Vitamin ilnreli <Ien Or- 
8«ui8mu8 ent8tel»t.

Oarau8 erhellen 8ieli kols;en«le I^Iößliellkeiten: 
Nin lVken8e!i mös;e 2war einen nnrni«Ien Oellark «n 
O-Vitamin von etwa 50 nix 0 tü^Iieli lialien; er 
kiiiirt 8ieli uiier inkoi^e un2ulänj;Iielier Ko8t nur 
40 ms; O 2u. Im Kauke «1er ^Voolien iinii Sonate 
ent8telil <I«nn «ii8 einer s;erins;en Nnterl»iI«N2 ein 
8«N2 s;eliöris;e8 Neiirüt. — Nin «nilerer I^en8eii 
kiiiirt siel, 2war täs;liel» 50 ms; O 2u; er lekt ui8o, 
wie wir unneiiinen «lürken, s;an2 normal, er lienö- 
li^t aker täglicli 80 mx O, wie «8 l>ereit8 8eliwan- 
s;ere oller 8tillenlle Ilrtinelivn. Vueli liier kommt e8 
trot2 I»e88erer Ko8t 8eiir Iiiilil 2ii einem liolien Oe- 
li2.it mit llen <I»2n^eiiöris;en Nolgen. I8un 8«s;t: Nie 
8eliw«nj;ere I»ü8t liei jerler Oekurt einen 2alm ein! 
N8 kann natürliell noeü 8el>r viel ern8tere Nols;vn 
liiilien, llenn <l«8 Kin«! wir«I vom N-Nvki2it ei,enkall8 
lietrokken. Im ül»ris;en l>enotis:en k«8t «Ile Kranken 
eine iiöliere N-IVlens;e.

N8 ers;iüt 8iel> llaraii8 «lie Nr«s;e, oi> man reeiit 
lut, nur 8oviel 0 2ii 8iel> 211 nelunen, «lak tler täs;- 
lielie Neiltirk ile8 Oe8unllen s;e«leekt wirll. 8 2 ent 
N örßj Iiat mit kieelit ilarank lnns;ewie8en, «lall 

n u r li e r al.8 s; e 8 u n <l «n2U8elien i8l, <1 v r 8 t ä n - 
li i s; im Optimum 8 einer ^liwelir- 
k r ä k t e I e li t. I^immt man aiier inir «oviel 0 211 
8ieli, wie «ier Oe8un<Ie Iienötis;t, 80 muK 8okort 
lieiin Nvs;inn einer Nrankiieit ein Neti/.il vnt8telien, 
<I«8, wie wir annelunen »lürken, tlen -^lilaiik «Ier 
Nrankiieit uns;iin8ti^ I,eeintliillt. Naraii8 erfüll 8ieli: 
nielit ller IVIen8eIi Iel»t im I>e8ten 6e8un<IIieit82ii- 
8tanllv, <ler mit llem lVIinimum an O-Vitamin ver- 
8ors;t i8t, 8oilllern ller, ,1er ül,er e i n 8 a t 2 i, e - 
reite Iie8erven verknet — 8ell)8tver8täntiiiel> 
nur vom 8tanilpunkte ller N-Ver8orßun^ s;e8elien.

N«8 üelleutet aNer, llak wir weit melir O-Vita- 
min 2U un8 nelunen 8ollten a>8 nur 50 m^. N«2i, 
kommt, <Ia8 iliv mei8ten IVken8eIien <len 6es;inn 
ilirer liranklieit uiill ilamit <leu Nefiinn s;e8teix;erlen 
N-Ile«iark8 nielit erkennen. leli 8eke «lie« ilaran, 
«iak iek in meine lViirnI>ers;er NIinik Indans? keinen 
eiii2is;en nlännlieiien Kranken bekommen Iialie, 
ller nielit ein Iiolie8 NeÜ2it an 0-Vitumin aiiks;e- 
wie8en Iiätte. leli Kin ller ^N8iekt, llak ller 80 okt 
lieoliaclitete N a n s; e I an I» w e I> r k r a k t s; e - 
Aen K r a n k li e i t e n liarauk l> e r u I» t , llak 
eine Vitaminm»n^elko8t s;es;e88en wurlie. 
Vi^er nielit 8ekr viel 0emÜ8e, 8alate uml Oi>8t illt, 
kommt erkaliruns;8j;emä8 I»e8on«ier8 in «Ier Xeit 
von laniiar I>i8 luni 8el>r leielit in ein 0-I)eli2it. 
Oe8liall> Iiaüen wir wolil auell im Krülijallr llen l>e- 
kannlen Oipkel an Kranklieiten uml ^o«ie8källen. 
0a2u kommt, llak in ,Iie8er I«l>re82eit ller O-Oe- 
Iialt «le8 OI,8te8 uml «Ier Karlokkeln «lureli «I«8 Ka­
dern alininimt. 8eI>IieOIieIi kommt noell ein Om- 
8tan«I I>in2u, ller lÜ8Üer unirekannt ^ewe8en i8t, 

Neti/.il
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und der die O-Versorgung der Devölkerung nielit 
wenig gelälirdet. Ieli Iial>e leststvllen können, dall 
die dein Ollst ausgespritzte Kupkerkalkl»rüüe, die 
dieses Jalir I>ei uns in Ilesonders reielilieliem NaDe 
aus ^epkeln und Dirnen I>eol«acl»tet werden 
konnte, das O-Vitamin I»is zu 50"/o zu zerstüreii 
imstande i8t. Oenaueres wird in der Xeitsclirikt 
„Ilippokrates^^ vvrössentlielit werden.

-Vu8 alledem — und es lionnte liier nur eine 
kurze Oeliersiclit des V^ielitigsten gegeben werden 
— gellt liervor, dak die O-Versorgung eine wieli- 
tige ^ulgalie der Oesundlieitsvorsorge ist. Das 
nötige O-Vitamin dureli die llüliclie Kost zuzutüli- 
ren, sclieitert 2. 2t. noeli daran, duk da 8 Volk 
die dazu notwendige Nenge von 
Oüst, 8 aIaten , Oemüseund Kartok - 
I e I n n i e l> t z u s i e I> n i m m t, ollwolil dies kei- 
neswegs teuer ist — allerdings voin Okst alige- 
selien. Nan ziellt die viel teurere, vitsininsrme 
DIeisclikost noeli allgemein vor*).

*) Oenauervs kierüüer in Dell 12 der äckrisl des Vereins 
Dvuisclic Voliistieilliunde, IViirld>er^.

Dsrsn liegt e8 letzllieli, daD Ilislang eine Dek- 
kung «les O-Vilaminlledarks I>ei der deut8elien 
Devölkerung — ganz Ilesonders in Dauern — nielit 
möglieli gewesen i8t. Ds8 meist ungelieure O-Dvü- 
zit, «Is8 ieli l»ei meinen miinnlielien Kranken regel- 
mäliig Vorland, war 8ell>8t dureli Xusulir rein8ter 
Doiikust in 4 V^oclien nielit zu decken. Die8e Ver- 
Iiältuissv zwangen dazu, nseli einem -Ausweg zu su- 
el»en. Ds war nalieliegend, k ü n s t I i e Ii e s 0 - 
Vitsmin liier einzusetzen. Dsmit war 
sl»er ds8 DrokIem nielit gelöst. Denn 
e8 müllte dsnseli gvstrelit werden, ,lie O-Xukukr 
sneli ilurell die liäuslielie Kücliv sielierzustellen.

Ds kam Hilse in der IVot in Dorin der Nage- 
I> u t t e. Die rote Druekt der wilden Dose, die aul 
/Anregung von Drei. i r z nunmeiir längs der 
Dviclisaiitollulinen angeplianzt werden 8oII, i8t 
aukergewölinlieli reieli sn O-Vitamin. Ieli ludre !>e- 
reit8 ini vorigen .lslire in meiner Klinik 8 Xentner 
Dagelliittenmark einmselien Is88en. Die8e anseliei- 
nvnd 8elir groKe Nenge Dagelluttvnmarmelade 
wurde in der Xvit von Januar liis Juni den Kran- 
ken nelien ilirvr täglielien i>ialirung gegellen. Die­
ses Dagelluttenmark entliielt rund 200 mg O-Vita- 
min suk 100 g. Nit 25 g dieser Narmelsde wsr es 
«Iso möglieli, 50 mg 0 dem Kranken zuzusüliren. 
Dieses gescliali sls Drotaulstrieli oder in Luppen 
und Dreien verrülirt oder sls 8altwasser.

Die X u Ii e r e i l u n g gvsvlnili solgeoilermallcii: 
Die Ilagclnittcn werden entfernt; die 8clialcn werden 
für einige Isxe in einen 8teintops gelegt, Kis sie etwas 
weieli geworden sind. Dsnn werden sie dureli eine 
Druelilpresse gvdrelit, es entstellt so ein roter Drei.

Der getrocknete Rest und die Kerne werden vollends 
getrocknet und sls Dee lienlltzt. Der rote Drei wird 
mit gleivlien leilvn 2ueker eine 8tunde lang verrülirt 
Dsnn kommt der Drei in 8teinguttöpse, wird dureli 
2eIIopl>an gegen Dult sligedivlltet und sn einen KUKIcn 
dunklen Ort gestellt. 8o kält »ieli der Drei meist liis 
zum DrUIijalir, oline dall O-Verluste austreten. Line 
Ivielite Oärung, die livi zu wurmer Ausstellung mit­
unter austritt, selivint nielit zu selisden. IVaeli einem 
snderen Dezept lienutzt msn doppelt soviel Puder­
zucker wie Dsgelmltenmsrk und verrülirt zu einem 
dicken Drei, den msn in Dollensorm ülinlicli aus- 
kewsliren soll. Kinder essen diese „Donkons", die 
msn dureli 2usalz von gsnzen oder gerielicncn IVüssen 
I>ei der -4nriclitung noeli sckmacküaster mscllen kunn, 
liesonders gern.

8elli8tversl!indlicli kunn msn dss Hsgekuttenmsrk 
suvli mit wenig 2ucker verseilen koclien und nseli 
den llliliclien Vvrsalrren sterilisieren. Ieli Iiaile keine 
Drkslirung iiierülier, glsuiiv aller, dak der Vitamin- 
verlust dureli 10 Ninuten Koclien nielit mekr als 20"/« 
betragen dürste.

Das Hagelnittenmark ist imslamlv, den ^uslall 
von ^pselsiuen uuil 2ilronen iu der Drülijalirszeit 
völlig zu ersetzen. Nan reelmet lür eine Da- 
m i I i e init 2 Kindern etwa 25 kg Hagebut­
te n m a r k , die erst al> Januar täglieli eingesetzt 
werden sollen. Die Drwaelisenen nelimen in gesun­
den Dagen täglieli 1 DlDössel, die Kinder 1—2 Dee- 
lössel; in kranken Dagen Kami das Dünlsaelie zur 
Deekuiig des L-Dedarks I»enötigt werden, I>ei lioeii- 
sielierliasten Kranklieiten das 2eknsaeke. Leliiiek- 
lieli sei noeli erwälmt, dak aueli die getrockneten 
llageliuttenseliulen Iioelivitaminlialtig sind. Din 
Dee aus diesen Lelialen — 10 Ninuten gekoekt — 
ist selir vitamiureieli. Koelit man kürzere 2eit, so 
wird weniger Vitaniin frei, koelit man länger, so 
wird Vitamin zerstört. Dat man kein Dageliutten- 
mark, so kann man aueli trockene Hagelmtten- 
selialen verwenden und diese entweder trocken 
oder eingeweiclit essen; man kann sie aueli gekockt 
verwenden.

Die sriselien Hagebutten konuuen al> 1. Oktolier 
aus den Niirkt. 8ie sollten auk allen Närkten 
Deutselilands seilgelialten werden. Im vorigen 
Jallr kostete das Dlund in iVürnl,erg 15 Dkennige. 
^iVer gern wandert, kann sie «ieli seil,st sammeln. 
Die Ilageliuttv eignet sick liervorragend zur 
O-Versorgung marseliierender oder kampierender 
Dormationen — eiii selir dringliclies Kapitel!

Der Industrie rate ieli, Hagebutten, Dlieresclivn- 
srüelite, Daprikaselinten in kandierter Dorin, aller 
aueli in niclitgezuckerter Dorin I>alti,ar anzullieten, 
etwa in Deuteleüen wie „8tudenlensutter". Aller­
dings dar! das O-Vitamin nielit zerstört sein, und 
ekemiseüe Xusätze müssen unter allen Umständen 
vermieden werden.
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Dm ««t/ierork/ent/ie/r /»o/ien l/n/a/Di/ker» «ksL lli<l<ker/ie«i ker^e/ir« er/order«» «trennte 4kti/in«r/i»ren. 
Zmot/e//o.<> />o»i»rt gerade «/er Ikar«mn^ der kerKe/lrLtei/sle/il»rer dur«/r 8c/l//«/er — irir eri/i«it-r«i «m di«

Du/te-äc/idder/ttr ^uto/a/rrer — «»</ Lie/rtsi^n«/« ^r«-/i« Dedeutu,«^ -u. Deder ire/t/r« 4/ö^di«/l- 
Zmiten, </is i» Dektlxe/i/and in d«n nät/rite/r d«r/iren i<<i/i/ /rd«//i^«r «MLsmundt leerdeli rrir /leul«
Ei/ÜLen, Leigt u. a. /o/gen«/er ^»/«atL. Die 8«/rri/deitung.

I^ietilsiKnalaiilaKen im Ktrakenverkelir
Von Dr.-Ing. 14. LOLKkli

o elion Ilaltl naell der ersten kittkührung einer 
O Verkelirsregelung durch kolireilleamte wurtlen 
aucli Licl>t8ignale verwendet. knt8precllen«l der 
Oeiillogenlieit hei der kisenhalm diente „liot" »>8 
Zeichen kür „Hult" un«I „6rün" kör „kreie kalirt". 
lVlit Iiücli8icllt unk den ilielienden Lliarakler des 
8tralienverkehrs mulitv aller nocli ein drittes 8ignal 
„6ell>" als Dehergangsreicllei» vingekührt werden, 
ui» «len kulirreugen Gelegenheit ru gehen, ru 
Iireinsen hrw. «len l^reurungshereicli ru räumen, 
ehe «lie gesperrten liiclitungen kreigegehen werden. 
^Väliren«! man lrislier in Deutschland eine karl,- 
kolge anwsndte, hei der sowolil nacli „Orün" uls 
auch nacli „liot" «Ins 6eII»signaI erscliivn, i8t neue­
ren Anlagen eine ksrhkolge rugrunde gelegt, «lie 
8iel> in Dollanll 8elir gut Iiewälirt I>ut. Hierbei 
Illeiht während der Oelhreit in der kreigvwesenen 
liiclitung das 8ignal „liot" kür die rinderen liich- 
tungen noeir Ilestelien ninl verliindert so das ge- 
kalirllringende ru krül«e t4nkaliren. -kukerdeni er- 
Iiält das Oelösi^nrd Ilier«lnreli eine eindeutige lie- 
dvulung.

Lei den ersten -4nli«gvn rur Verlielrrsregelung 
vvuren «lie Lielilsignule in k'orin einer vierseitigen 
^rnpel üöer der Nitte der Xreuxung »ukgeliüngt. 
lVeuerdings werden die 8ignr>le seitliell voi» den 
I'ulirluilinen niedrig riukgestellt. Diese Anordnung

Iiil>I I. 8<>»i>ill <I«ir«>> oi>>«> «>i,>xl-I>i<,>l<! Itu«I«',>StIiv«>IIk

öul kolgenilt- Vorteil«^ gegeuüöer «ler Nitlelrinord- 
nung:

1. Die 8ignule sind von «len k^rdirreugkülirern lies­
set ru lieoöseöten.

2. Verseliiedene ^rdirrielitungen eines k'rilirrreug- 
slroines liönnen getrennt erkulit vverilen (^l>- 
l>iegeverliel«r gegenüber Dureligringsverlielir).

3. Drksssung des kukgüngerverlielirs.

LiI8 2. 8»8<!N8<!>I^«!lI«

Die rrvitlielie 8tvuerung der 8ignule liann in ver- 
seliiedenen -Vrten erkolgen. Drs^rüngliel« >veel>- 
selten die ^eielivn gleielddeiöend nueil kesten 
Zeiten. Diese kiegelungsrirt >vir«I dünn r«nge>ventlet, 
>venn «lie Verlieörsdieliten stündig gleiel» sind, .^n 
selir vielen Xreurungen >veeliselt uövr die Ver- 
lielrrsdielitv «luuernd, so drdi es Iiüulig vorlionnnt, 
drdi die kür die einzelnen liieülungen vorgeselrenen 
^Vegereelitsreiten nielit voll ruisgenutsit werden. 
-Visu treten unnötige Murterviten auk, uu«I die 
Leistung der Kreuzung sinlit. kür tv r e u r u i» - 
geir mit wechselnder Verlielirs- 
«l i e l> t e ist drdier eine 8teuvrungssrt ent- 
wieLelt worden, l, ei der «lie V^egereelits- 
reiten von «Ion V e r li e l> r s <l i e li t 6 n ul>- 
I> ü il g e n. lVIit Diike von Iiodenli«>ntulitseliwellen 
(Iiil«l k nn«I 2), «lie in «lie krdirllidinen eingelassen 
sind, seldielien un«l ökknen die krdirreuge elelitriselie 
8trumlvrei8e un«I öeeinHussen damit das 8teuer- 
gerüt derart, «lall ein ^Varten vor leerer Kreuruug 
niellt mellr vorlininmen Lann. Dine lieilie von ver- 
seliiedenen liegvlungsarlen lassen siel» mit solelien 
kalirreuggesteuerten Zulagen dureliküi>ren, um 
r. L. den kuligängervvrlielir oder «len Verkehr in 
einer IIuu^>t8truljv l>eson«ler8 ru heriieksiehligen. 
kerner hielen die liadensehwellen die IVIöglielikeit, 
hei grülieren liegelungsnetren oder -sträilgen «lureli 
Zälilung «ler vinrelnen kalirreug8tröme kür ein ru- 
sammenliüngendes Verkelirsgehiet die rweek- 
müliigste liegelungsart selhsttälig einruselialten
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Iijiil 3. Verltel>e8/.u8lüi>de kür die in liild 4 fte/.ei^le Kee»/u»L

Oller eine /u8ummenlu88ung von 80N8t getrennt 
urlieiteuOen Kreu2ungen vorrrunekmeu.

Xunüeli8t sei Oie 8egelungs»rt n g e li 
Oem sogen»nuten ^Kukor0erung8- 
8 8 tem nälier IieliunOelt. Hierliei lieliült Oie 
8ielitung (2. 8. I) Oss ^egereelit (Orün8ignsl) 
sol»nge, t,i8 in einer »Nieren 8ielitung (II) ein 
8»l>r2eug 0»8 ^egereelit lür 8ieii Oureli Ilelier- 
lsliren Oer 8o0enkont»kt8elivveIIe, Oie etvv» 30 in 
vor Oer Kreu2ung »ngeorOuet ist, »nkorOert. OeOes 
8»Irr2eug in ller liielitung I liewirkt Oureli Oie 8e- 
tütigung Oer 2ugelmrigeu 8o0enkont»ktseliweIIe 
eine Verliingeruug <ler Oriin/eit, <Iie /.nin Ilelier- 
isneren Oer Kreuzung »usreielit, nnO z.w»r i8t 0ie8e 
umgekvlirt Proportion»! Oer KslirzeuggeseliwinOig- 
keit. I8t Oie Verl»ngerungs2eit »ligeluulen, 0. 0. Oie 
Kreuzung frei, 80 er8el>eint 8olort liei Oer ^nlor- 
«lerung »ns liielitung II lür I 0»s 6ell)sign»l. I^iiel, 
0ie8er kurz eingestellten kleliergsngszeit wevliselt 
Oiinn 0»s V^egereelit »ul 8iel>tung 
II, wo «8 wieOerum lileiOt, Iris eine 
^nlorOerung »us liielitung I vor­
liegt. folgen 2. 8. nun in 8ieli- 
tung II nielirere Kalirzeuge 80 
Oielit »ulvin»nOer, 0»l! Oie Ver 
liingerungszeiten vor ^liluul Oer 
vorliergelienOen immer neu be­
ginnen, so wirO Oer 8ign»Iweei>8eI 
liierOureli Iris 2um Eintritt einer 
Verkelirslüeke liinriu8ge8eliol>en. 
I8t einmiil eine unterkroekene 
Kette von 8»lirzeugen in einer 
liielitung vorluuiOen, 80 erfolgt 
n»eli einer einge8tellteu 8öel>st- 
wurtezvit zw»ngsl»ulig Oie Vi^ege- 
reelit8iun8eli»Itung, woliei Oie un- 
tvrliroeliene Verkelirsrielitung n»- 
türlieli 8okort wieOer eine ^nkor- 
Oerung verur8riellt. ^U8 Oieser 8v- 
trieli8tirt kolgt Ovmnaeli, 0»k jeOe 
Verlielir8rielitnng <l»8 Vi^egereelit 
ülier eine IVlinOv8t2eit (lür I Kulir- 
2eug) lünrius unl>egren2t liinge l>e- 
liLlt, wenn keine -^nlorOerung 
Oer unOeren 8ielitungen vorliegt

Vom -VugenIOiek einer -knlorOerung im jeOoeli 
vviril Oie noeli lolgenOe 6rün2eit »uk einen 
IIöcli8tvert Iieselirrinkt. V^älirend Oer 8tr:0len- 
verkelir Oureli 8i>lirOriOitkontukte <lri8 8cliultge- 
riit el>en8o Iieeinllullt >viv Oer 8ul>r2eugverkelir 
ilureli 8oOenkonliikt8eIivveIIen, sinil 8uljgiinger 
ge2wuugen, 8iel> Oem I »In verkelir vollkommen 
unler2.uor0nen. l)ie8e 8egeluug8»rt kunn OiOier 
nur l»ei 8el>r geringem Kukgringervvrkelir oOer 
wiOirenO weiten mit 8 t ii n 0 i g vorlumOenem 8»Iir- 
2eugverkelir in » IIeu liielitungen »ngevvenOet 
vverilen, wenn mun Oem Inkgiinger nielit «lureli 
Oruekknojilkontiikle Oie lVlüglielikeit gilit, von 8ieli 
iiu8 eine VnIorOerung vor2uneiunen.

Vi^enn Oer Kuügringerverkekr 8ieli Iruit 8trullen- 
vvrkvlir8or0nnng nricli Oen 8ign»Ien rieliten muk 
unO mim mit Krillen 211 reelmen Irul, ^vo Oer Krrlir- 
2eugvvrkelir lungere 2oit nur in einer 8ielitung 
vorluuiOen >8t, ^virO 2vveekmükig eine I u li r - 

Ii!I<I 4. 8trul>< »Itr« U,II»^ inil 5 üü»»iiiii<Iun^i» itt liuiioovor 
Oie erkorrlvrliciivu OieI>t»i^n»Ie sind eio^elisut
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reux^eslvuerte Ii e x e l n n s; mit j; Ieieli - 
reiti^er periodi8elier D m 8 e li u I t n u ;; 
»»gewendet. Orund8Üt/.IieIl urüeitet dünn die 8i- 
8„ul8teuernnA wie l>eim -^nkorderunjr88^8tvm, ul,er 
<I»8 ^Vexereelit wird o l» n e Iiüeli8ielit unk Dvtriti- 
8>in^ «ler Iioden8eliweIIen in der ^e8j>errleu liiel,- 
tun^ s;eweeli8elt. lede VeriLeI>r8riel>tunjr erliült ul8o 
du8 ^exereelit sür eine I>e8tiinmte IIöel>8t2eit, die 
In8 »ns eine ^Iinde8treit uIi^eliürLt wird, wenn vor 
^liluuk der Döel>8t?eit 8iel> in der j;e8perrten liieli- 
lun^ ein kulirieeuj; unmeldet, und in die8ein ^nj;en- 
Idiek die Xreurunx srei i8t. ^enn die Döel>8treilen

Itilil 5. 8iruttrnkrruzn»k INI, 8lr»II<-nI>uI>ii8>xnuIvn
in lrunkturi u,n !>1ui»

ii. .ins 30 8eli., die Ninde8l2eiien uns 12 8ek. 
vinz;e8tellt 8ind und die Oeliireiten je 3 8elc. i,e- 
lru^en, 8« i8l die stemmte 8i^ttiilnnduus8reil 30 d" 
3 ! 30 3 — 66 8eir., voruu8^e8et2t, duk in
deiner liielilnnj; kulirreujrverlielir vorlninden i8t 
»der in lieiden liielitun^en ein ununterliroeliener 
Verkelir88trom OieOt. liei ein8etrendem kulirver- 
^td>r I<unn die I1mluus82eit uldiüiijrijr von die8en> 
uns ininde8ten8 12 d- 3 d- 12 -k 3 — 30 8ek. vvr 
liürrt werden.

Die dritte kegeln n^8i»rt I>»t el,ensull8 
einen i»erio<Ü8eIien 1,Veeli8eI der 8i^»ule. Dierl>ei 
erlirdten jedoeli, innxekelirt wie I,ei der Zweiten 
11e^elnn^8iirt, die Verliel>r8riel>tun^en du8 ^e^o- 
r e e Ii t i> e i k v I> I e n d e m kulirLen^ver- 
I< e Ii r s ii r eine lVl i n d e 8 t r: e i t. Die8e liunn 
I>ei unstreteinlen I1elü>ij;unßen der Ilodenkontulit- 
8eliweller. dnreii lulirrivn^e In8 /.n einen, IIöeli8t- 
wert verlüu^ert werden. Lei die8er lie^elnn^ wird 
der kull^ün^erverltelir i,«» weni^8ten I>eliindert.

8eI,IieOIieI> Icinn uueli einer Verlielir8rielitnn^ 
^rund8Üt/.IieIi du8 V^e^ereelit ^e^ein n werden, oline 
liüeli8ielit duruns, ol> liier 1 rilirrvn^rnnneldnn^en 
Vorlieben. Die8e lie^elun^ wird dünn un^ewendet, 
venn in einer 8trul1e 8tündi^ Verl<elir vorlninden 
^1, 80 ,IuO liier uns Dodenl<ontuI<t8eI>weIIen ver 
^ielitet wer,len liunn.

kür 8elir verl^el,r8urme 
weiten oder in l>e8onder8 
ßelu^erten krillen liunn die 
8iKnuleinrielitunx; 80 uu8j;e- 
liildet werden, dull die 
8i^nuli8iernn^ nur ein8etzd, 
wenn 8iel, kslirLeuj;« der 
Kreuzung nüliern. ^Vül>- 
rend l>ei leidendem kulir- 
ren^verlielir die 8i^nule 
nielit leueilten nnd dulier 
die knOfiün^er »»n^eliindert 
8ind, erliüll die Ilieiltnnj; 
8okort du8 6rnn8i^nsl, I,ei 
der ein kulirrouff iilier die

8odenliontulit8el>welle 
sülirt; die uuderen liieli- 
I linken werden ^leielireitiß 
dnreii Iiot8ij;nule ße^errt. 
Die 8i^nule I»rennen «luiin 
80 lun^e, wie 8icl> kulir- 
sen^e innerliulü de8 Xreu- 

Liinjr8l>ereieli68 lieünden. 
Die kinrielitunx l<unn uneii 
80 un8^esüürt werden, «lull 
lür die weiten, in denen 
wej;en de8 selilenden kulir- 
sieu^vvrliel,r8 eine Rene- 
Innj; nielit ersorderlicli i8t, 
nur die Oell^i^nide kür die 
kulirricütnnj;enl»liniien, nm 
die kulirren^sülirer I>ei/Vn- 
nüliernnk 8eiion von wei­
tem uns die Aesülirlieüe 
Xren/.nn^ unsmerlt8um /.u 
muelien.

Insolj;e der Ver8el,ieden- 
Ileit der 8trul1enlireu2iin^en 
Inn8iel>llieli ilire8 Verlcelir8- 
eliuruliter8 mÜ88ei> die 8i- 
ßnulmduAen und die 8teue- 
ruilj; jeweil8 den I,e8onde- 
ren Verl>ültni88en unAvpuül 
werden, um der ^utj;ul>e 
gereelit Lu werden, die 
Verlielir8ul>wielilun^ un er- 
leielitern nnd 8ielierer rm 
xe8tslten. Div8e8 8oII un 
Dund einiger Lei8piele 
nülier erlüutert werden.

1

Itild 6. Verlt«4ir!>ruülü,i<l»- «—s siir <Iie Kreuzung v»i> Itilil 5 

») I.unteuilrr Verlirlir in Iii,4>lunx«i> —8. I>) Ilir 8i>rrrei> 
t nnil I) öttnen 8ict». Iler .Vrrkrlir ii, Itjolilinixri, —8 
liiutt »us. r) ^urrsi Iiexinnl 4rr 8tr!i8rnl>!il>iivrrlirl>r in 
Iii,Inn»ßvn L—0. 8) lür <I«n voll,» Vrrlolir in 8i,Ii- 
innxen L—I) frei, r) Xuerst lünkl ürr nicül »rl>i< nen^rliun- 
<Iene Verlcrlir «ns. s) Oir 8prrren »n,l 8 östnvn siel». 
^ncl> .Irr 8lru8<-nI>»I>nvrrIt« >ir in 8i, I>In»ie< n L I) lind, rin»
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der Kreuzung Oeorg8tralje/^doIf-Ritler-8trulle 
in Hannover war schon seit längerer Zeit eine Vsr 
kehrssignalanlage vorhanden: an einem Nast in der 
Nitte <Ier plalzartigvn Kreuzung, an der 5 8trallen 
einmündvn, waren <Iiv 8ignale ungehraelit, «He von 
einem 8cl>altgerät mit gleichhleihenden Rhythmen 
o«Ier von Rand gesteuert wurden. Die 8ichll>arkeit 
der 8ignale für «lie Lalirzeugführer liell wegen 6er 
veralteten Konstruktion un,l ,1er zentralen Anordnung 
sehr üu wünschen ührig, so dall siel, die Rolizvi- un,I Rau- 
hehörden entschlossen, eine Verhesserung «ler Anlage 
durehzufllhren. Dalier wurden seitlich angeordnete 
8ignale sowohl für den Lalirzeugverkelir, als auch für 
die Lullgängerüherwege und gleichzeitig eine 8cllalt- 
einriclitung mit fahrzeuggesteuerten Zeiten vorgesellen. 
Die Anordnung der 8ignale gellt aus 8ild 2 hervor, 
ehenso die Lage der Rodenkontaktsehwellen. Das 
Zusammentreffen von 5 8trallen mit 8trallenlialinver- 
kelir und eine in der Nitte der Kreuzung hefindliehe 
Insel, die vorläufig niclit heseitigt werden konnte, 
Hellen es zweckmällig erselleinvn, die ^hwicklung des 
Verkehrs in 3 Lliasen (8ild 3) aufzuteilen. Die Zeit­
dauer jeder Lhase ist dahei von der in der kreigegvlie- 
nen Richtung gerade herrschenden Verkehrsdichte ah- 
liängig. Liegt in einer Richtung ülierhaupt keine Lahr- 
zeuganmeldung vor, «o wird die entsprechende Lhase 
»vlhstlälig Uhersprungen, so dall der Uhrige Verkehr 
selineller ahkiellen kann. Die neue Anlage ist seit 
Oktolier 1937 in Retrieh.

Vor kurzer Zeit wurde in Köln ehenkalls eine he- 
inerkenswerte fuhrzeuggesteuorte Verkelirssignalanlage 
in Retrieh genommen, liier Iiundelt es sieli uin eine 
Kreuzung, I>ei der ein Zeitweise starker Linksuhhiege- 
verkelir vorkomml. Nit Rücksicht darauf war es er­
forderlich, Ijvsondvre 8ignslv für den alihiegenden Ver­
kehr vorzusehen. während livi normalen Kreuzungen 
(ohne hesondvre Lullgängerpliase) eine gegenseitige 
Reliinderung der recht« ahhivgenden Laiirzeuge und 
der Lukgänger nicht zu verhindern ist, konnte auf 
dem 8cI>Iugvterplatz in Köln ein vollkommen gesicher­
ter Lullgängerüherweg geschaffen werden.

In Frankfurt am Nain wird demnächst eine falir- 
zeuggesteuerte Verkehr«signala»>age an der Kreuzung 
Rermann-Oöring-Dfer und ^dolf-Ritler-örücke in Le- 
trieh genommen werden, ^us Rild 8 gellt die Lage 
der in Aussicht genommenen 8ignale hervor. Line 
normale 8ignalsolge konnte in diesem Lall wegen der 
8trakenhaiin nicht verwendet werden. Da die (Reise 
auf der Kreuzung von der Nitle nach den 8eiten der 
Lahrhahn seliwenken, würde hei gleichzeitigem An­
fuhren der 8trakenhahn und der Ulirigen Fahrzeuge 
die Oefahr hestelien, dak diese eingequetseht würden. 
Ls ist daher vorgesehen worden, dak die 8traken- 
halmen durcli Ilesondere 8ignale 8 etwa« früher ^Vege- 
rvelit erhalten al» der Uhrigo Verkehr (Rild 10). Lei 
lliekendem Verkehr ist dieOefahr nicht mehr so grok, 
du dünn wohl die ^hhiegelampen der 8trakenhahn- 
wsgen hesser heuchlet werden können, l^lach der 
Vl^egerechtszeit für die Richtung 6—D kunn die 8trallen- 
hulm noch eine kurze Zeit die Kreuzung llhvr^ueren, 
ehe der Verkehr uus Richtung —8 freigegehen wird, ^us 
dieser Regelung ergjht sich die Nöglichkeit, die Lull 

gängerllherwege ülivr dus Hermann - Oöring-Dfer län­
ger freizulassen, als den Luhrverkehr in Richtung L—D. 
Die Duuer der Verkehrszustäude h, c, e und f ist hei 
jedem 8ignuluinlunf gleich, wälirend die Duuer von 
Zustand a hzw. d von den entsprechenden Verkehrs­
dichten uhhängt. Die Zeiten für I,, c, v und f sowie 
die Nindest- und Höchstzeiten für a und d lassen sich 
nach Inhetrichnuhme in einfacher ^'eisv den örtlichen 
Verhältnissen und Lrfulirungen unpassen. Dus 8tvuer- 
gerät wird für die Hereils geschilderten Regelungssrten 
eingerichtet (vorläufig uusgenommen für die verkelirs- 
urmen Zeiten), die durcli einfache 8ehaIterhetLligung 
jederzeit leiclit gewecllsvlt werden können. Rei heson- 
deren Anlässen, z. 8. Aufmärschen, kunn es erforder­
lich werden, dalj die Zeiten vorühergehend von einem 
Rolizeilleumten, der gerud« herrschenden Verkohrslage 
entsprechend, hemessen werden müssen. Ls ist daher 
vorgesehen, dall jederzeit auf eine 8teuerung der 
8ignulzeiten von Rand Uhergegangen werden kunn.

iVLIirend die dreihegrifligvn Verkehrssignallampen 
für den Luhr- und Lullgängerverkehr auf Lfosten seit­
lich der Luhrhalm aufgestellt sind, ist für die 8traken- 
halm nur je ein einhvgrifliges 8ignal vorlianden. Dm 
Nikverständnissen seitens der Lulirzeugfülirer vorzu- 
heugen, leuvlltet dies weil! auf, wenn V/egeredu für 
die 8trullenhulm vorhanden ist.

IVacIulcm die Ligcnscliaftcn der fulirzcug- 
gesteuerten Vcrkclirssigualanlagcu licscliriclicn 
sind, sei noch einiges ülier dus Vcrlialtcn der 
XVcgckcnutzcr gesagt. Die Wirkungsweise der -An­
lagen ist darauf allgestellt, jeden nnniitigen -^ufent- 
lialt an den Kreuzungen zu vermeiden lind trotz- 
dem die 8ielierlieit niellt zu Ileeinträelitigen. 
Daraus folgt, dall die Lalirer, die sieli einem grün 
leuchtenden 8ignal näliern, geradeaus llott üher die 
Kreuzung fahren sollen, um die von ihnen ver­
ursachte Orünzvitverlängerung auszunutzen; heim 
Rechts- «der Dinksahhiegen ist natürlich die in 
der 8traljenverhehrsordnung vorgescliriehene ire- 
sondere 8orgfaltsplliclit zu lieachten. Reim Auf­
leuchten der Delhsignale ist immer sofort alizu- 
hremsen, wenn der ^agen nacli vor der Haltelinie 
zum 8tehen gehracht werden kann, andernfalls 
müll «lie Kreuzung scliuellmöglieiist geräumt wer- 
«len, da die LreigaLe der Huerrichtung unmittelhar 
folgt. Die Lullgänger müssen sieli nach den ihnen 
in ihrer Rewegungsriehtung auf «ler gegenülierlie- 
genden 8trullen8eite eutgegeuleuclilenden 8ignalen 
richten. V^enn das Oellisignal aufleuelitet, darf die 
Lahrhalin niclit melir lietreten, sondern nur noch 
geräumt werden. Im Oelien helünderte Lersonen 
üher,liieren die 8tralle am Ilesten nur kurz nach 
dem Aufleuchten des Orünsignuls, das für sie gilt. 
^Venn diese einfaclien Regeln Leuchtet werden, 
vollzielit siel» der Verkehr an den Kreuzungen mit 
fuhrzeuggesteuertvn 8ignalen sclmell und siclier, 
und Verluste an Zeit sowie 8aeli- und Rersonen- 
scliäden werden vermieden, was hei der immer 
steigenden Notorisierung des Verkehrs im Inter­
esse aller l^egehenutzer liegen dürfte.
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Oer I^ersenspvrn
Von Dr. D. R. 8IRNRRR, Assistent an der Ortliopädiselien RIiniD der Universität Reiprig

UU / ie der IVame sagt, verstellen wir unter Dersen- 
vv oder RalDaneussporn eine spornartige Dnö- 

ellerne Lildung »in Dersenliein. 8ie wurde erst 
dureli die Röntgenstralden Sekunden. Der 8porn 
und damit iin Ausammenliang stellende Rildungen 
sind llis i?ur Oegenwart rum (Gegenstand wissen- 
seliaktlieller Dorsollungen gemaelit worden. Dr 
Dommt Irei etwa 9"/o »Iler IVlenselien vor. 8ein 8itr 
ist <Iie (legend solilenwärts an der dem Roden auk- 
liegenden Dläelie des Dersenlreins (-ilöeDers), wo er 
etwa in der lVRtte rwiselien dem inittleren und dem 
seitlielien DöeDerkortsatr liegt; an und rwiselien die-

Itilil 1. 8el>ein»liselle 8llir/.« live kersenxej-en«! von <ier 8eile 
gesellen inil einer» unteren un>I einem olleren kersensilorn 

plierie ^u Dnöellern umgellildet. Rs llildet siell der 
DersenIleinDörpvr. ^lit dem 5. 1rd>r etwa entstellt 
am untersten Rude ein DIeiner Zweiter Xnoellen- 
Dern, die sogenannte -^popll^se, aus der sieil all- 
mäldieli der DersenIieinIlueDel entwieDelt.^wiselien 
diesem und dem Xörper Illeillt eine knorpelige 
V^aellstumsrone llestelien, die Rpipli^se, von der 
aus das Rängenwaelistum llis ru seinem ^üselduk 
ausgellt. Diese 2one ist der Roden, von dem aus 
die 8pornlnldung sieli entwieDvlt. Der Aug der 
8oIdenmusDeIn lallt einen 8porn unten (solilen- 
wärts), der Aug der ^elüllvssellne einen 8porn 
ollen (unterselienDelwärts) entstellen. Redingung 
dakllr ist eine liormonale Disposition, -^uslösende 
DaDtoren sind r. R. einmal oder dauernd einwir- 
Dende Oewalt, ungeeignetes 8eliuIlwerD, das Rreis- 
laukstörungen Ilervorrukt, DelilkunDlion der Derse 
inkolgv von RullsenDung oder 8olllkulll>ildung 
u. a. m. Diese Veränderungen gellen okt mit 
8elnnerl!en einlier. Uanelnnul erkolgen sie aueli, 
oline dall der Träger etwas davon wallrnimmt.

Das Röntgenllild (Rild 2) reigt das Dersenlrein 
eines 7jülirigen Rindes. Der Rörper ist völlig ver- 
Dnöellert; die ^popli^se ist seit einiger Aeit aus- 
gellildet. Awiselien ilir und dem Rörper siellt man 
die Rpipll^senkugv. ^n iürem unteren und olleren

sein entspringen <Iie meisten DullsoldenmusDeln. In 
einer Reilie von Düllen ist dieser solilenwärts ge­
legene 8porn vergesellseliaktet mit einem 8porn, 
der olien unterselienDelwärts am ^nsgtr der 
^eliillesseline sitrit (Lild 1).

Die Anatomen I>etraellten den Dersensporii als 
eine 8 o n d e r l, i I d u n g des 8Deletts. 8ie 
stellen ilin diuuit iil eine Reilie iillulielier Ril- 
dungen in Destait von spornartigen Rnoolienkort- 
sälren un underen NusDelansätren oller von ül>er- 
/üliligen Rnöelielellen um DullsDelett (8esuml>eine). 
8eine Rildung lullt uueli den Vergleiell mit dem 
^uktreten von Halsrippen oder einer 13. Rippe um 
I. Rendenwirliel ru. Rs liesteiit kerner die ent- 
wieDIungsgeselnelltlielle l'atsaelle, dall die Rort- 
sätre des DersenIleinIiöeDers, Lwisellen denen der 
8porn liegt, Irei ^kken nielit vorDommen, sondern 
uls Rrwerüling des lVlenselien ungeselien werden 
müssen. Dus Dersenliein des ^kken ist mein- glvieli- 
mällig walrenkörmig gestultet und liegt mit seiner 
gunren unteren RILoüe dem Roden auk; dumit 
liängt Zusammen, «lall der ^kke Dein DullgewöII>e 
im inenscldielien 8inne I>ut.

Vi^ir müssen verseliiedene Druppen von Rersen- 
spornen entspreeliend ilirer Entstellung unter- 
selieiden.

Rinmal entstellen sie in der RntwieDIungsreit 
^wiselien dem 5. und dem 20. Relmnsjallr. Dus 
lleini Rinlir^o Dnorpelig vorgellildete Dersenllein 
>vird von einem in seinem Zentrum entstellenden 
RuoellenDern im Rauke der lulire nucli der Reri- IiiI«I 2. lUrsvnlüIü eines Ijiilirixen Kiniles



IV54 DK. 8. X. VHMkLL, OLK k'LKZLIVSPOKIV 42. lalir^. 1938. Hett 46

öilll 3. korson^jrorn«; «I«» krvvu<4ir»«non

Lndv im LereicL lies Körners sielit inan eine deut- 
lielie stuinpte, im einen 8purn erinnernde Vortrei- 
lmng. Ls ist der in -^usliililung liegrittene Lersen- 
si>orn. Vier ^alirv später ist die -^pupL)'««: wesenl- 
lieii vergrößert, «iie Lpipli^svntuge l»estelit noeli, 
der 8porn ist in, wesentlielien unverändert. X» 
dieser 2eit verseliwanden aueL die Leseliwerden, 
die trüLer Lestanden liatten. ^Verden erst die er- 
waelisenen I rriger solelier Lersensporne (s. Lil«! 3 
und 4) Leim Auftreten 8elimernen des 8porns 
gewalir, so liegt in der Legel eine eliruniselie Lnt- 
/.ündung im LereieL «les 8pornes Zugrunde. VIeist 
liedingt der vermelirte 2ug der 8oLIenmuslluIatur 
oller die umeweelimäßige Lelastung «lureli Luß- 
senLung oder andersartige Veränderung «ler 8taliL 
des Lußes eine selnnerrliatte Lnlründung der in 
Lesonderem Vlaße «laru neigenden 8purnLildung. 
6anir älinlieli ist es l>ei älteren Leuten mit selilut- 
tem 6ewel»e, I>ei «lenen der Llasti/itätsverlust «les 
Lersenpulstvr« eine stärLere LeansprueLung des 
Lnoeliens ruläßt, der dünn mit selunerxLatter Lnt- 
nündung antwortet. Leim Liinl lieträgt «ler Llusti- 
/.ilätsgra«I des Lersenpulsters etwa 0,8 em, I»eim 
Lrwaelisenen je naeL ^Iter un«I 6ewel»sl>eseliaksen- 
lieit 0—0,2 em.

I^ur in «len seltensten Lällen ist es möglieli, «laß 
«Iie «Inrel« LußsenLung lieilingte stärkere Neigung 
«les LersenLeins daru tülirt, daß siel« «ler 8porn 
i>ei Lelastung des Lußes in «Iris 8olilenp<>lster vin- 
LoLrt. Oer V^inLel Lwiselien Lersvnl»einaelise und 
der V^aagereeLten lieträgt !>ei normrder 8teIIung 
des LersenLeines 25—30". Oie Neigung I»ei Luß- 

senLung erreielit niemals so Iiolie Orade, daß ein 
derartiger Vorgang möglieli wäre. — In dem Lall 
von Hild 4 allerdings kaun man sieli die (Quelle 
der LeseLwerden leieLt in dem in der Nitte der 
8lütrßäeLe Lervorstelienden kleinen Vorsprung 
vorstellen.

Zuweilen Lammt es vor, daß Lei Oewalteinwir- 
Lungen oder Onkällen ein langer spitzer 8porn 
(öil«l 4) alilirielit. IVormalerweise Iieilt er in Lur­
ker 2eit wieder an.

Ls sei Leigekügt, dal.) in vielen Lällen älinlielier 
LeseLwerden ein Lersensporn rwar gekunden wird, 
die sie auslösende Veränderung aLer in den Lersen- 
weieliteilen liegt. Vielst ist die Llrsaelie in dem dort 
gelegenen 8eLIeiml,euteI (Lilli I) su suelien, ott 
aueli in «len sensililen IXerven «lieser Oegend, die 
sieli in einem Zustand erliöliter Leitung Leünden.

Oie andere Oruppe «ler Lersensporne entstellt 
erst Lei LrwaeLsenen. 8ie sind VieuLildungen der 
LnoeLenIiaut des Lersenlieines in Lolge von ent- 
riündlieLen Veränderungen. Im Vordergründe 
stellen eLroniseL-degenerative Veränderungen oder 
elironiseL-rLeumatiseLe Lnt^ündungen, in deren 
Oelolge an 8teIIen starlier LeansprueLung dureli 
2ug oder OrueL neuer LnoeLen geLildet wird. 
Line andere Lolge der Lntründungen ist die Ver­
minderung des LallisalLgeLaltes des LersenLeins, 
das aut die LeansprueLung dureli den 2ug der 
8oLIennlusIieIn Lei verminderter V/iderstands- 
täliiglieit mit LnoeLenneuLildung antwortet. Im

liiltl 4. uni! in «ier I>1itl^
8tütxllüolie

^IIv Hiltle»
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Oegensat^ ru den im Lntwieklungsalter entstelien- 
den 8pornen linden wir Kei den letzteren mir 
solilenwärts gelegene.

ändere Krankkciten können auck als Llrsacke 
von kektigen Lvrsensckmerren auktreten; liier sind 
Vrteriosklerose, Tripper in akutem oder ekro- 
iii8elien 8tadium, Lues und rindere unsperiliseke 
Lntiründungen ru erwäknen; aker niemals kommen 
8ie kür die 8ildung eines Lvrsensporns in 8etraelit. 
8ie Kaken iliren 8itr in den Lersenweiekteilen. Oie 
I^rage die8er ver8eliiedenen Zustände ka8t man am 
Kesten unter dem 8egrikk de8 Lersensekmerrvs ru- 
8ammen. ^u8 die8em 8ammelgekiet Iö8en 8ieli dann 
die einzelnen Leilkragen entspreckend iürer Lr- 
8aelie Iiera»8.

Oie 8ekandlung liat 8icl> naeli der da8 ketrekkende 
Leiden bedingenden Llrsaclie rm rieliten. Lei den 
8pornträgern i8t darauk riu seken, dall die Oegend 
de8 empkntlliclien 8porns ausgiekig entla8tet wir<I.

Das erreielit man dureli versckiedenartigv Einlagen, 
in denen die 8teIIen de8 größten Druckes ausgespart 
und dureli Lolstvr oder Kissen ersetzt wird. In 
einzelnen Lallen kann man aueli der operativen 
8ekandlung das V^ort reden, wenn die konser- 
vative 8eliandlung nielit rum Lrkolge külirt. 
Operation kommt r. 8. in Lallen in Lrage, Kei 
denen unter der Nitte der Ler8e ein kleiner 
Knockenvorsprung die 8esekwerden kinreickend 
erklärt. In anderen Lallen wäre operativ an die 
8eseitigung de8 8cllleimkeutels ru denken, wenn 
die8er immer wieder der Herd aukllaekvrnder Lnt- 
rüiulung wird. Im ükrigen darf die allgemeine 8e- 
Ilandlung de8 ur8äolilielien Leidens natürlioli nickt 
üker8eken werden.

Vuk die8e ^eise i8t e8 in der Legel wokl ru er­
warten, dall Kei energi8cker Inangrikknakme der 
üekandlung der Leidende von 8einen 8esckwerden 
kekreit werden kann.

Oer Lrnüuiz ^er LevöHLerunAFäielrle »uk äas Liuxeltier
Von Lrok. Or. L8I08 LIL8L8VK, Damkurgisckes ^oologisckes Museum und In8titut

H'ine unüker8ekkare 2al>l experimenteller Unter
Zuckungen liat un8 eine gesickerte Kenntnis 

von dem Lintlull äullerer anorganiselier Laktvren 
auk das Lier gesekenkt. Oie 8edeutung der Lem- 
peratur, der Leuektigkeit — um nur diese keiden 
ru nennen — ist in weitem IVIake geklärt. 8pär- 
licker lliekvn die Mtteilungen, wenn man naek der 
Vkkängigkeit der Liere von organiseken Linllüssen 
tragt. Unter letriteren ist die Linwirkuiig der ge­
samten, mit dem Linrelindividuum rusammen- 
lekenden Vrtgenossen aut dieses ein Lroklem, das 
niekt nur den reinen VLssensckaktler und den 
^üelitvr interessiert, sondern tür das 8tudium je­
der Oesellsckaktsgliederung wicktig sein muk. Icli

Lus Versiiclisiier: Die klciil« rmoile. kinlcs: ^eilicliun, 
tiinnclieii 0>nc»Iii kiselliellu Lum.), ^nsiclu von 

^röüer»»!?: lOtaek X»k»»I>i>>°: I 6. ?»rl><!nin<l»-irie

kraucke nur aut die menscklieke Vermekrungs- 
ritker kinruweisen, die in der diclitkesiedelten 
Orokstadt eine ganr andere ist als aut dem Oorte. 
Vnek ein Karpkenrückter oder ein Oesitrer von 
Hüknerkarmen weil!, wie sekr er die 8evölkerungs- 
menge dem Lekensraum anrupassen Kat. Verükkent- 
liekt wurden sogar Vngaken, dal! Ilerukssckickten, 
die von lugend an in eine gewisse enge „Umwelt" 
geprellt werden, wie r. 8.8eeleute, durckscknittlick 
von kleinerer Körpergrölle sind als ikre Volksge­
nossen aus dem 8innenlaude. Okwokl somit deut- 
lieiie Hinweise aut <Iie 8 e i e l> u n g rwiseken 
8 e v ö I k e r u ii g s r a Ii I und verkügkarem 
Lekensraum vorliegen, ist man von einer 
Klärung der kier kineinspielenden verwickelten 
Linwirkungen weit entkernt. Oas liat seinen Ornnd 
darin, dall die nock okkenen Lragen sick sekr 
scliwer experimentell erkassen lassen. Jede Lösung 
erkordert grolle Klengen von Versuckstieren und 
selten kestekt Nögliclikeit und Oelegenkeit, mit 
Lausenden von Individuen arkeiten ru können.

Vorstöße in dieses wissensekaktlicke lVvuland 
sind aker trotrdem unternommen worden. Oer 
V^ürrkurger Zoologe Karl 8 emper war der 
erste, der die Vukmerksamkeit der Iliologen aut 
diesen Lragenkomplex lenkte. 1874 veröttentlickte 
er eine autsekenerrvgende Vrkeit üker 8cklamm- 
seknecken, die, wie er tand, in kleinem ^Vasser- 
volumen aukgerogen, kleiner werden als entspre- 
cliende Liere in grölleren 8eliältern; aukerdem kie­
len seine 8ekneeken um so kleiner aus, je rakl- 
reielier die 8elegsekakt sonst gleick groller Oekü8c 
war. Vn diesen 8emperscken Lntdeekungen konnte 
trotr vieler lXacliprükungen niemand rütteln. Da­
gegen vvrliel! man seine Deutung der 8ekunde, die 
einen kesonderen, im Ausser gelösten ckemiscken 
8tokk verlangte, und glaukte eine Zeitlang, dak die 
Lxkretstokke und lXalirungsreste, die in den Ver 
sueksaliuarien verkleiken, alle kestgestellten Lr- 
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sckeinungen verursaeken. Dann krackte aker Oie 
verfeinerte Versuckstecknik und Oie Erweiterung 
Oer Kragestellung 8o viele neue 8eokacktungen, 
dak nicilt einmal Oie Kinsülirung eine8 8törungs-, 
-Auslauts- unO Intvlligenrkaktors alle Kinrelkeiten 
erklärt unO verständlick maekte. Dnd noek lieut- 
rutage kleikt Oie ^atsacke, dak 8. das V^aekstum 
unliewegliclier Kiscl>I>rut von Oer Oröüe Oer diirek- 
8tröniten 8el>älter aliliängt, <Iaü ferner ein Karp- 
ken in einem ausreiekend grollen Ossuarium jakre- 
lang klein kleikt, wälirend 8eine Oesckwister im 
offenen 4eick das 30sacke Körpvrgewickt Kinnen 
kurzer 2eit erreieken, meiner Neinung nack un- 
anal^siert.

-^uk 0ie8em Oekiet voll unkeantworteter kruden 
einen 8el,ritt weiterrukommen, war Oer 2weck von 
experimentellen Ontersuekungen, Oie ick mit Dn- 
terstütrung Oer Deutscken Korsekungsgemein- 
sckakt ausgesükrt Kake. Oie mannigkaltigsten Kek- 
lerquellen, Oie ans ^rkeiten mit V^assertieren 8?' 
knüpft 8in0, liefen sick dadurck vermeiden, dal! 
ick als Versucksokjekt Oie Kleidermotte Ckineola 
kiselliella Hum.) wäklte, ein In8ekt, das mir 8eit 
käst 20 Milliren in 8einem ganren Verkalken auf 0a8

Oilll 2. Ln<Ierx«I>ni« einr» vütterun^versurkes, I>ei jeder 
«n^esetxton XIeiilkrnloN« I inx V^olle

(nutürl. Orölle) l)i^ 2—5: l'itsckak

genaueste vertraut i8t. Hatte ick Oock 0a8 V^acks- 
tum, Oen lVakrungsverlirauck, Oie Kierreugung, Oen 
Temperatur- unO Keuclitigkeitseinkluk, Oie kekens- 
ilauer, <Iie Kntwicklungsreil un<I alles, vva8 Kei «len 
geplanten lVIassenversueken a>8 kekannt vorausge- 
setrt werden müllte, 8ckon früker 8tu0iert unO 
veröffentlickt. Oie im V^eiteren ke8prockenen Krll- 
sungen 8oIIten klären, ok unO wie 8ick eine 8esie- 
delungsvergrollerung aus 0a8 einreine 44er aus- 
wirkt. Vom letrtervn ging icli a>8 Kontrolle uu8: 
Hält man ein 8äupeken Kis rum 8eklüpfen Oes Kal­

ter8 in geräumiger Kinrelliast, 80 keseitigt man da- 
Ourck jvglicke 8eeinllussung Ourck ^rtgenossen. 
Ks tragt sick nun, ok derartig aukgerogene l'iere 
an0er8 auskallvn als 8olcke, Oie ru 25, 50, 100, 500 
unO 1000 8tüek in einem 8ekäleken groll werOen. 
Dall Oie Krnäkrung kür alle Ver8ueke «sualitativ 
Oie gleicke war unO genau rugewogen wurde, sei 
nur nekenkei kemerkt. Krwäknen möekte ick aker, 
dall in jeder Devölkerungsstuke 8vrien mit viel unO 
mit wellig Kutter Oie Kragestellung erweiterten un<I

Lild 3.
Der fileieliv Verüuel, I>ei ^»xul»e von 5 V^olle je IttoNe

vertieften unO daOurck 0er Verl>rauek an Kier- 
material gewaltige ^kusmalle annalnn. Allein kür 
eine Heike wurOen r. 8. 60 000 Kier von demsel- 
ken Vage lienötigt. ^n krisck ^esclilüpkten, ^leicli- 
altri^en 8äupcken Kake ick im ^anren 33 425 
8tllck in Oie 8ekäleken gepinselt. Oaru kommt 
nocll Oas Vielsacke Oavon an lieren, Oie diese ein- 
keitliclien Versuclismassen an kranr liestimmten 
Ka^en lieserten. Diese Dakien erklären am einkacii- 
sten, warum Ovkervölkerun^sversueke Kis jetrt so 
selten in ^nj;riss genommen wurclen.

Von den Kr^eknissen der lan^jäkrißen Drlltun- 
Ken sei an dieser 8teIIe nur einiges allgemein In­
teressante kericktet. ^Is erstes lietraekten wir den 
Kiniluk der Ilevölkerun^smen^e aus die ^nrakl der 
8ckinetterlin^e, die siek in <Ien /ucliten er^aken- 
Oelien wir vom Kinrelversuel» aus, wo jede gegen- 
seitiße Kinwirkunp; der 8ä»pelien auseinander 
»usgesclialtet ist, so ^elin^t es liier Kei 3,75 mst 
Oesamtnaliruns;, kein ?ier rur Entwicklung ru 
Iiringen. Krst Kei 5 mg lXalirung scklüpsen 8ckmet- 
terlinge, aller nur iVIänncken. Om Meikeken ru 
eriialten, muk 6,5 nig IValirung gekoten werde« 
-Vus «lieses 8rgel>nis liin könnte man leiekt a>. 
men, dak 6,5 mg IValirung in allen Kalle
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untere Drenrwert i8t, um Kleidermotten in keiden 
Oe8ekleektern «u erkulten. Die IVl»88enver8ueke 
kelekren un8 eine8 anderen. Dült mim nümlieli 
25 Viere ru8«mmen in einem 8eküleken, 8o erteilen 
siek 8ekon Kei 2,5 mf IXakrunf pro Vier 8ekmet- 
terlinfe. 8ofur Kei I mf erliielt iek noel» einen 
Valter, wenn 100 Raupen femein8um aukferofen 
werden. Das keikt mit Anderen dorten, duk Kei 
einer Verfrökeruiif der Relefsekakt um das Dun- 
dertkaelie Vs der Rontrollnukrunf fenüft, um den 
Versuek po8itiv 2» inueken. Durek Vermekrunf

Itilll 4. 8o virken 15 inK Vi »II» je None

der öevölkerunfsralil lassen sieli also Rrkolf« er­
zielen, wie 8ie liei wvnifer vieren ausfeseldossen 
sind.

Die8er Rekund fal> Veranlassunf 2u prüken, ol> 
denn innerliall, derselken Vütterunfsstuke mit ru- 
nekmender öevölkerunf die -Vnrialil der feseklllpk- 
ten 8ekmetterlinfe 8ieli Ändert. Gülden wir die 
8erie, in der jeder Raupe kür die funre Rntwiek- 
lunfsreit 5 mf Cutter nur Verküfunf standen, 8o 
lieift siel», <lak Kei
25—50 100 500 1000 vieren im Oeküll
22,2"/o 22,2"/o 25,6"/o 28,1"/« der unbesetzten Viere 
es Kis rum Valter krinfen. IVlit steifender Lesie- 
delunf erfaken siek also verliültnismükif mekr 
8ekmvtlerlinfe.

8o ükerrusckend diese Vrfeknisse sind, so las- 
sen sie siek doek unferwunfen «uk 6rund meiner 
krükeren Veststellunfen und Vrkakrunfen mit der 
Kleidermotte verstündliek mueken. 8okon 1925 
Kutte iek feneift, duk eine münnlieke liuupe 
Jenifer krikt uls eine weililieke; duker können 
«uek jetiet im Vinrelversuek I>ei 5 mf IValirunf 
»iwur IVlünneken, uker keine V^eilleken mit der se­

ltenen IVulirunf Auskommen. Werner entwiekeln 
lie IVlünnelien selmeller und kommen krülier 

kür den lXukrunfsverkruuek so entseliei- 

dende letrte Raupenstadium. Ist nun die I^akrunf 
knApp, so sind in dem ^ufenkliek, wo die IVIünn- 
eken ikre Ration sekon verrekrt Kaken, die meisten 
weiklieken Rüupeken nook in der Vntwieklunf ru- 
rüek und von dem iknen rustekenden Cutter ist 
nocli der fräkte Veil iikrif. Diesen Vorrat können 
nun die IVlünneken den ^eikeken wefkressen. ^uk 
diese ^eise entstellen im IVlassenversuek noek 
8elunetterlinfe, wo der entspreekende Vin/elver- 
suek nefativ verlüukt. 8ckliekliek entliült jede Ro- 
pulstion verseliieden veranlufte IVlünneken und 
Vieikelien: Dinife davon sind »uk leiektes Rörper- 
fewiekt und seknelle Vntwieklunf einfestvllt, An­
dere Küken den Dranf in siek, sekwer ru werden 
und Krauelien duru viel 2eit. Im Vinrelversuell 
wirkt siek dus »uk die ^Vnrukl der Oeseklüpkten 
niekt »ns. 8ind »Ker mekrere Raupen kvissmmen, 
so kekt siek sokort eine Oruppe Leküliifter lier- 
Aus, die den I»nf8»m w»eksenden fefenüker im 
Vorteil sind. Unter diesen ersteren sekrsnken nun 
Kei steifender Lesiedelunf immer mekr Viere ilire 
lXakrunfSmenfe und Dr»8dauer ein, der vorkun- 
dene Duttervorr»t reiekt kür immer mekr Indivi­
duen, so d»8 mit runekmender Revölkerunf der 
Rrorent8»tr der Oe8eklllpkten »N8teift.

Ii>I<I 5. OinI <Ius ist «ler Lrs»Ix ein«!» 1 iillorunxüversu«lies n>il 
25 nix Vi »II» je unKosoNiter >>I»Ne

Interes8»nt ist, d»8 die öevölkerunfsdiekte so- 
f»r »uk dus Verliültnis der Oesckleekter Rinduk 
liut. In einer futen Xueilt nümlieli entstellen fenuu 
so viele lHünneken wie V^eikeken. Hält nmn ds- 
fefen in der Rrnükrunfsstukv von 5 nif 25 liere 
iiusummen, so seldüpken 58,3"/» UÄnnellon und 
41,70/g V^eilielien, Kei 100 Vieren erfeken siek 
68,6"/« IVlünnelien und 3I,4"/o V^eikclien, Kei 1000 
Vieren sekliekliek 74,3"/o IVlünnelien und 25,7"/» 
Vi^vikeken. de fröker ulso die Revölkernnfsdiektv, 
uin so mekr Ukerwiefen «lie IVlünnelien. In der 
8erie mit 2,5 mf IVulirunf kommeu die IVIünneken 
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noek stärker zur Oeltung: liier mucken sie in Oer 
lOOO-Rier-Tuekt sogur 93,6"/« aus. Diese Reststel- 
lungen werken Dickt auk viele krllkere ^ider- 
»prllcke in Oer Literatur; sie geststten uns uucli 
jetzt zu entsekeiden, ol> eine 2ucl>t unter günstigen 
»Oer ungünstigen Dmständen durekgetükrt wurde, 
^enn wir uns nun ein Riki davon macken wollen, 
wie Oie Versekiekung Oes Oesekleektsverliältnisses 
vor sick gekt, so liraucken wir nur Oaran zu den- 
ken, dall Kei stvigenOer Revölkerung unO knapper 
lVakrung Oie selinellwaelisenOen Raupen im Xampk 
ums Dasein günstig Oastelien 
unO unter ilmen Oie leistungs- 
kälügsten iinmer melir -4ussiekt 
liaiien, Ilis zur Verpuppung zu 
kommen. Das mull aker mit

zunekmender Lvsiedelungs- 
Oiclite in stärkerem lVIake Oen 
lVIänneken gelingen, Oeren Rnt- 
wieklungsdauer ja an unO kür 
sick kürzer als Oie Oer ^eik- 
cken ist.

V/äkrend wir Kis jetzt alle 
gewonnenen 8ekmetterlinge ke- 
rlleksiektigten, sei einmal ge- 
prükt, wie sick Oie ^nzakl Oer 
gescklüpkten 8ckmetterknge auk 
Oie einzelnen Versucksgekälle 
verteilt. 2u erwarten wäre, dall 
aus einem 8ckälcken mit 100 
zusammen ausgesetzten Raupen 
lOOmal so viele 8elimetterlinge 
entstehen wie aus Oem entspre- 
ckenden Rinzelversucli. Rkenso 
aus 8el>älelien mit 500 vieren 
10mal so viele wie aus solcken 
mit 50 Raupen. In Vkrkkck- 
keit tritt salcl, eine Delicrein- 

IiiI8 6. Iiuui>e Kloiil« rinolt«'
VerßröUorunß: lOtücti 

^utnslimv: I. 6. I^arI,enin<Iu«1rie

stiinlnung nur Kei reiekkeker lValirung ein. Dullen 
die Raupen wenig Rutter, also z. R. nur 5 mg pro 
Rier, so Illeilit der Rinzelversuek liinter der er- 
reekneten Rrwartung zurück:

*) Leüllßen suk <tea 25-1'i<,r-Versu<:l>.

^n/alil tler ßLselilüp^lvn 7 ivrv 8e1iül6l>6ll
Kki 

I I i«n 
i.6«;sLlj

1>ei 
i.'c"siib

Kei 
50'1'ie^n 
i.(i«siik

500Ii<'r. 
i. Oefäk

trei 
lOOO'I'ier. 
i. Ookiib

6esun8. ^erle*) 0,02 6,5 9,2 22,2 127,5 280
0,26 6,5 13,0 26,0 130,0 260

^ir seken aus diesen Dakien, dall der Rinzelvvr- 
»ueli nur ein Xelmtvl der reeknerisek erwarteten 
Riere Ketert. IVRt anderen dorten gesagt, er- 
wacksen der Xleiderinotte als ^rt unter Umstän­
den durek die störungslose Rinzelkatt grolle ?Iack- 
teile. V^ürde man (las Rutter von 100 Rinzelver- 
sueken in ein 8ekälcken tun un<I mit 100 Raupen 
Kesetzen, »o Kelle sick tür die Rrlialtung <ler Ropu- 
lutittn in ikesem I>etretten<Ien Rulle ein zeknmal so 
groller Rttekt erzielen!

-4uck in einer zweiten Hinsickt wirkt sick Oie 
steigenOe Dekervölkerung körOernO im Rampt ums 
Dasein aus. Rllr gewölinlicli ersckeinen nämkck Oie 
IVlännclien einer Quellt melirere Rage krülier als Oie 
^Veikeken. Dält man nun viele Imre zusammen, 
so wirO Oie Zeitspanne zwisclien Oem 8eI0üpken 
Oes ersten IVIänneliens unO Oes ersten ^Veikcliens 
immer kleiner. Im extremen Ralle selilüpken Oann 
Oie Oesekleekter am gleielien Rags. Dudurek wirO 
zweitellos einer Vernicklung Oer -^rt vor ertolg- 
ter Population entgegengearkeitet. — IXur kurz er- 

wälinen möekte ieli, «lall aueli 
Oie Dauer Oer Darvenpvriode 
in Ileiden OeselOeelitern von 
Oer Resiedelungsdiekte al>- 
Ilängt; Oesgleielien wirO Oie 
^Ilweiekung Oer längsten unO 
kürzesten Rntwieklungszeit vom 
Durelisellnitt mit zunvIunenOer 

Revölkerungsmenge kleiner.
Rtwas genauer sei aller zum 
8eklull aut Oss Rörpergewiekt 
Oer erzielten 8eiimetterlinge 
eingegangen. Diese werOen im 
Rinzelversucli etwas leiellter 
als in Oer Uassenzuekt, was 
sieli mit Oer landwirtsckatt- 
lielien Rrtakrung Oeekt. bek­
nien Ooel, z. R. Rerkel Kei ge­
meinsamer Rütterung sckneller 
an Rörpergewickt zu, als wenn 
man sie einzeln autzielit. Deker- 
raselieixl war aller «las Rrgek- 
nis <Ier 5-ing-ReiI>e. .le melir 
liier die Revülkvrungszalil stieg, 
um so kleinere 8ckmetterknge 
erzielte ieli. X. L. wurilen die 
Hlänneken durclisclinittlicli

boi
25 l'icren

im 0 fiiü

txl
100 l'i^ron 
imOesäü

500 l'mron 
im 6esük

1000 lionon 
imOvfäk

0,778 niß 0,752 Niß 0,729 Mß 0,673 rnß 0,658 niß

sei,wer.

^us den vorliegenden 8eriengkedern lällt sieli er- 
reeknen, dull uut «Keser Rülterungsstuke lrei 40 000 
Rxemplaren — gleieliurtige Oewiektsaknakme vor- 
uusgesetzt — du« durckscknittkeke Rörpvrgewielit 
der Rulter nur noek 0,4 mg ketragen wird. Dumit 
wäre ein Oewielit erreiekt, das die Kleidermotte 
durcliselinittlieli niellt untersekreiten kann, ^llrde 
man die Ropulatiou noek weiter steigern, so müllte, 
trotzdem 5 mg lVukrung jedem Rier zur Vertilgung 
stellt, ein 8ckliipten von 8ckmetterkngen unter- 
kleiken. lVegvn der vrtorderlielien Rierinengen lick 
sick ein direkter experimenteller Rvweis tür diese 
8eklulltolgerung vorläukg nickt erkringen. Das 
Verkulten der durekgetükrten 8erien mit 2,5 nist 
und 1,0 mg ?Iakrung weist aller daruuk liin, dull 
<Iie ^nnulime riclitig ist un«I «lerurtigv grolle R< 
lutionen von sellist ukstvrken müssen.
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^üpielreaktionen unter dem Nil^ros^op
um lVackweis kleiner Nengen eines 8tokkes 

^-lwerken iiente in lier qualitativen ckemiscilen 
Lntersuckung in steigenkem Nake sogenannte 
,,'küpkelreaktionen" angewenket, vor allen» kann, 
wenn das Leagenr, k. I>. Ker 8tokk, Ker kurck seine 
Verkärkung oder sonstige Verankerung Ken gesuch­
ten 8tokk amreigt, teuer ist unk kalter nur in klein­
sten Nengen angewenket werken kann. Nau setrt 
in Kiesern Kall kie Leagenrllüssigkeit nickt einkaek 
Kem 2U untersuckenken 8tokk 211, sonkern man 
kringt nur einen 1'ropken kavon auk KNtrierpapier 
oker einen Okjektträger unk kringt Kiesen „l'üpkel" 
mit Kem ru untersuekenken 8tokk Lur Leaktion. 
Ls verstellt sick von selkst, Kak sick lüpkvlreak- 
tionen leickt als „Nikroreaktionen" auskiikren 
lassen, k. k. mit geringsten Nengen Kei Leokack- 
tung kurck Kas Nikrosko^l.

^Vollen wir r. II. einen 8tokk auk ^rsen oker 
^ntinlon prüken, so Klingen wir eine kleine Lroke 
kavon in ein Leekerglas, setren etwas verkiinnte 
8ckwekelsäure unk einige Xörncken reinsten 2inks 
ru unk ükerkeckeu Kas 6Ias mit einem Lunklilter, 
Ken wir ?uvor mit einem Iropken Irriger 6olk- 
clkoriklösung angetiipkelt liaken. Ist in Kem su 
prükenkeu 8tokk Antimon oker -^rsvn vorliankon, 
so entwickelt sick Antimon- krw. -^rsenwasserstokk, 
Ker auksteigenk Kas Oolkelilorik Kes lupkels rar 
metallisckvm Oolk rekuriert. Oakei kärkt sicii ru- 
näellst Ker Vüllkelrank rotviolett, Kis siel« naek unk 
nack ein kunkler Lieck Iiilket, Ker stellenweise 
kurcli kauckkünnen Oolkankug wie Ilronriert er- 
sckeint. Liilirt man kie Lroke auk sckwarrem Lil- 
trierpapier aus, so erkennt man unter Kem Nikro- 
skosi auck kie keinsten Lolkilittercken im aukkallen- 
kvn Lickt an ikrer gelken Larke (Lilk I), so Kak 
aucll kleinste Nengen von ^rsen oker Antimon

liikl 1. Lü>>kelreullti»n unk ^Vrsen nn<I ^nliinon. Lclivuruvs 
Lilteri>»pier mit ' 1 Lrnpken verllünnter 6»I6eI»Il>rilIIösunst 
unßetüpkelt nuell Linlvirkunst v»n ^rsen- »lier ^ntiinonlvusser- 
stokk. Dureli ReOuklion lies 6ol<ielilori>!s ru nietalliseiiein 
Oolll viril lier Lleek ruerst kupkerturliix, liunn nietallisel» 

stvllistell». Verströüerunst 6 : 1

noek sieker naekiruweiseu sink. Lei grökeren Neu­
gen ^rsvn unk Vntimon Ililket sick eine Künne 
klaut metaliiscilen Oolkes, kie kie Laserstruktur 
Kes Lilters ükerkeckt (Lilk 2).

In älullicker Vi^eise läkt sicll kreier 8eliwekel 
kurck eine l'iqlkelreaktiou erkennen. Vi^ir kieken 
«lie 2u untersuellvnke Lrokv mit reinstem 8ckwekel- 
kolilenstokk aus unk sckütteln «lie Lösung kräktig 
mit einem Vrönkcken ()uecksilker. Lei Oegcnwart 
von 8cliwekel ükerLiekt siel» Kas Huvcksilkertröpk- 
ckvn mit einer sekmutrigkraunen Haut von <)ueck- 
silkersultik. V^ir kringen es nun auk ein KIKrglas,

kill 2, Der in IiiI,I 1 ilurstesleille Liii>keIIIeeil unter <Ion> 
' >sk»i>. Line liünne 6oIlII>«»t ülierLielit llus L«i>ier, so

8 Oie Lusern nur «NlleutttNßSlveise sicl»tl»»r »iiul 
VerströOerunst 100 : 1

liiill 3. Lrlivekeinnellnvis inil t^ueellsiiiivr u»,I ^»liincill. In 
lier Hlitte ein Hueeksill>ertr<>i>sen, Oer von uuliireieliei» xroken 
Ousliissen (Ltieksloks) »»»stellen ist. In lier lluuklen Llüssist- 

keit (Ilnluieill) sinll viele keine 6«sI»Issen sivktliur 
Verstrüüerunst 15:1
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liilil 4. !>I>vIiiit>>riu«xi 
lxii» /uüuixineiillie- 
I!li> je eine« I r»i>- 
kenü kreier Oel>«ü»re 
uixl xülirijier /Vi»xx>- 

niultlüüunjr.
Ver^röüerx»^ IOO I I

Iu88en llen 8eliwekelkolllen8toss veriiun^lsen unll 
peilen llrinn einige tropfen einer ZAi^en .iollgzit- 
lÖ8un^ kinzu. Unter llein lVlikro8koii Leolnieliten 
wir, wie 8ieii «ier l)ueek8ili)ertro^fen mit einem 
Krgnz von 8tiek8toski,Ig8eiien umj;ikt (Lilli 3).

I,888en wir uns einem Olijekttrü^er einen ^?ro;>- 
ken kreie Oel8Üure unli einen Dropsen -Vmmoniuk- 
IÖ8unj; zu8runmenliieken, 80 Iieoliseiiten wir nnter 
«lern ^likro8kop <m <Ier 8vrüiirun888teIIe zuiiiieti8t 
eine lelilniste Lewe^un^ innl ilie Leruu8l)illlunj; 
eijrentiimlieiier 8elilieren nixl ^ekrÖ8eiirli^er Cor­
inen (Lilli 4), liie m«n ai8 „lVl^eiinsormen" iiezeieli- 
net. Lie Lewe^un^ kommt nrieii einiger 2eit zur 
kuiie, un<i 68 LIeikt ein Läuteiien von ^mmonium- 
olest zurück.

Lie8e Leuktion kunn zum lVneiiwei8 von ^m- 
mnniiik i»zw. Ammonium verwendet werlien. Vi^ir

IvAen uns einen Ol>jekttrüj;er einen 6lu8rinj;, Iirin- 
^en die zu i>rüientle 8ul»8liuiz Innein unll ver8etzen 
8ie mit einigen tropfen 20^i^er ?f»troniguße. 
Lunn Iielieeken wir liie Xsnimer mit einem 
Leek^iÜ8elien, <ie88en Lnter8eite zuvor mit Oei- 
8Üure ungetüpfelt wurlie. I8t in liem zu unter- 
8ueiienlien 8toff Ammonium vorlirunien, 80 muelit 
liie Lunge lluruii8 ^mmonikgs8 frei, «lu8 mit liem 
Iiüngenllen OeLüuretröptelien reugiert. Ler Drop­
sen gerüt in zittern«!« Bewegung, Breitet 8ick uu8, 
Beginnt 8ieli 8turk zu runzeln unll wir,I 8eBIieliIieli 
üullureB trülre unll unlIureli8ieBtig (Lilli 5). L»8 
Verkuliren kann ul8 au8ge8proeBene IVlikroreuktion 
woiil il» liie 8teIIe «ier ülilielien IVIetliolien rie8 
Ammonium- I>zw. ^mnioniuknueliwei8e8 treten.

Lr. L.

Itilcl 8. Oel»üurelr<>i>kei> ixxl, Iminirlluxx VUII fiU8kiirinixen> 
>4in»x>»iult. I'lülxixil »ixl ülurlle ltun/elui,^. Ver^röOeriiii^ 10 "1

Oie Oiioloeiiemie äes Olases und iiire pral^liseiie OedeutuuA
Von Lr.-Inr;. U^!»8 i-'LLV'I'^0

liilit t. Vvrlurlxixft uixl k!i>>süllxii>jl vu» Olu» <Iur<I> 
LV-8trul>Iun^ nueii IV. Ouüi»^ uixl Xinclli!!"')

VV / ie <Iu8 in einen 8onnen8lrulil ^eliullene Olu8- 
v v pri8inu lieutlicli ver8innl>il<iliel>l, 8in<I 6 Iu 8 

u n <1 L i e >i t z u 8 u in in e n j; e li ö r e n li e Le- 
griffe. Lin 8o uussiilleniier i8t llulier liie lul- 
8rielie, iliill I»i8iier eine j;e8elilo88ene Lur8tellunj; 
^eii68 I'or8eliun^8j;el>iete8, <Iii8 8ieli iiii88cliliel.ilieli 
mit <ien zwi8elien Olu8 innl 8triililun^ I>e8telieiillen 
elieini8clien unil j)li^8ikiili8clien ^VeeIi8eII>ezielnui- 
z;en liefulit, nielit ^e^vlien wurlie*).  Im sol^entien 
8oII tler Ver8iiel> ^emuelit werlien, liie Llioto- 
e Ii e in i e <i e 8 6 I u 8 v 8 in iliren LriinllzÜHen 
uml in ilirer >»r!ikti8ei>en Lelleiitunx zu innreilivn^),

*) Du» lrekunnte iiueli von Orulle-Kei»i»el«r !»rinpit dur- 
ül»cr (vvonn inlln von den -^ltseiiniNen ,,^U8^vüidendo 
lll»8or;»tion" und ,,^I»8ori»lion von nieiit sio!»ll»urer 8lrrd>Iun^' 
u!)8iein) nur tkur/o ^ndoutun^on'); uuld» I^IotniI<ow8 
I»uol» der uH^emeinen I^tiotoiduunie I»e8oiirün^t «iei» IdoU u«d 
oini^e wenige ^nxu!»vn^); II. d'iuene') vvidnut in 8eineiu 
V/orke „6Iu8" di«8ein Oelüete <!u^e^on iilior 4 Leiten.
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liild 2. I)iir< IiIÜ88ij;Itt!il vor», Iiiodonvr doul8<In»r 6IÜ8or
1. 0«rßItri8l»II (nucl> XoIIer),
2. <)ii»r/.xl»8 (ii«oli 8uolrie8li),
3. I. 6.-I'Ix>8i>!>ut (nucli V^erlunßoii der Hiinrz.Iuiniien 6.i».I>.II.),
4. 8eIi»It-I7vioI (n»oli ^iißnliro von 8cl>»tt),
8. 8eli»tt-^ei»p«x (n«e!> V^erlonxeii der O»»rrl«ini>on O.iii.Ii.tl.),
6. 8cliott-6iii>r»x
7. 8cIiott-Oor»n
8. 8eIiott-6er»le^I»8 

8eIinN-L»i>rei»ux
(nseli ^iixulien von 8el>oll).

sein»» ini Ninlilielx uns Oie Iiulie V^ielili^Iieit, Oie 
<Iein 6 Iu 8 u>8 einein ru 99,3 uu 8 0 eut - 
« e Ii e n II o Ii 8 t « k k e n Iier^e8teIIten >VerI<8tttss 
Lnlxoinnit**).  Die Dliotoelieniie 0e8 OIu8«8 uinsullt 
«Irei ^I>8elinitte: Die -^Ii8or;,tion Oer 8trulilun^, Oie 
8trulilnn^8liewirliten elienn8elien unO iluinit aueli 
I>l>^8iliuli8elien VerünOerunxen nnO Oie Lninine8- 
LenLer8eI>einunj;en.

**) Uie Verösseullielninß einer Innlirli8l vollsliinilißen Zn- 
^Uin,nen8tellnnj? de8 ein8el>liisti^en 8eI>risltniN8 »II linderer 
stelle i»t xei>l»nl.

^I»8«rplion.

Die VerwenOnnx; 0e8 6Iu8v8 Lii IIunLweelren, Ln 
LuI»orutoriuni8Aerülen, ru ^rLiiei-') unO Liiemil<u- 
Iien0u8eIien, rn Leueliten, 8eIiutLjrIÜ8vrn unO Lielit- 
liltern ersorilert ^enuue Xenntni8 Oer ^I>8ur^tion 
0e8 tiir einen I>e8tiininten Xweeli j;eeij;neten 6Iu8e8. 
8eino Litz;en8el>ust, xewi88e 8^,elilrulliereielie inelir 
»Oer weniger Oureli/.ulu88en «»ler völlig Lu u68or- 
Ineren, er8elieint u>8 eine Lunlctiun 8einer 2u8uin- 
men8etnunjr. Oeriu^e ^ii8ÜlLe ^ewi88er 8toske ver- 
üinlern ost tiekAreikenO Oie ^I>8«ri>tion, oline Ouli 
0ie8 un Oer Li^ensurlie 0e8 OIu8e8 iininer erlxvnn- 
I>ur würe. Üe8on0ere ^nkinerli8ainlieit wurOe 8tet8 
Oer L V-8truI0eiiuI>8ors>ti«n 0e8 ^usel^lu8e8 s;ewi0- 
inet. IVIun vvur nünilieli I>e8trel>t, ^rl>eit8rüninen, 
Lrunlienliüii8eru, 1'rei6Iiün8ern U8w. 0u8 iin Ls^e«- 
nnO 8unnenlielil entliultene DV iuoK>IieIi8t nn^e- 
seliwäelit Lurusüliren. .leOueli xiiij; inun, wie I»ereit8

K o I I u t Ii in einer 8elir aii8siilirlielien ^rlieit 
nueli^ewie8en Iiutte, liüiili^ von unLiitresseiuIen 
Voruu88vtLiin^en u»8, Oie xu einer Det»er8eIiülLNii^ 
Oer I>iol»s;i8elien ^Virli8uinlieit 0e8 voin Len8terxlri8 
«<>eii Ourcli^els88envn DV-8truI0enI>ereieIie8 siilir- 
ten unO 8eiiliekliel> in neue8ter 2eit Lii ein8eitix;en 
nnO völlig nnwi88eii8cliusllielien lieliluinelienniliun- 
i;en von 8eitvn t8elieelu8e!ier 61u8kor8elier uu8- 
"rteten").

^iueli Ne88unKen, Oie sriilier in Oer kli^ikul^eli- 
^eelini8elien Heieli8un8tult Oureli^ekiilirt vvorOen 
8in0, iiunn init einer IIV-DureIiIÜ88ißIreit 
inu8eIiinen^e2Oj;ener1'ukeIj;IÜ8er von 
2 nun 8türke unterliuIO von 300 in/t prakti8eli niclit 
inelir xereelinvt vverOen. 8o xverOen von norniulen 
1"usel8>Ü8ern 5A> von 310 in/r, 20^ von 320 in,u, 
50^> von 330 m/r, 73^ von 340 ni/t, 82^!> von 
350 ni^tt unO 87 von 360 in/t Onrelixelu88en. Le- 
8on0ere Lerüeli8ielitij;unx; niu8 Oie I4V-UurcliIÜ8- 
8ij;Ireit 8olelier 6IÜ8er erkiOiren, Oie — >vie «8 iin 
liuliinen 0e8 Vierjulire8plun8 8eI08tver8tün0Iieii i8t 
— sn 8teIIe von NetrOIIiesiüItern 2iir ^ukOevsIi- 
rnn^ von ^rrsieien, (OieniiliiOien unO IXslirnnx8niil- 
teln Oienen oOer rur H6r8teIInn^ von Oessken 1>e- 
8tiinint 8in0, in Oenen ;>Iiotoe!ieini8eIie Vor-;snj;o 
Onreli^esülirt xverOen 8vIIen; Oenn e8 i8t lielisnnl, 
0s8 einer8eit8 unter Oein Linlliik 8owolil Oer 8ie1it- 
Iiuren s>8 sneli Oer Isn^vvelli^en I4V-8trsIiIunj; 
c Ii e in i 8 e Ii e V e r i n 0 n n z; e n unO Oeniik- 
iinO iVsIirnng8initteI iiiiotoeiieini8cIieVer- 
Ä n 0 e r u n e n erleiOen (kliotoox^Oationen, -re- 
Ouktionen, -uinls^erun^en), Oie ilire 8pätere Ver- 
xvenOnn^ uninöglieli inselien, sn0erer8eit8 kiioto- 
reslxlinnen nnr iin Dereieli luiiHwelli^er IIV-8trsIi- 
Innj; 8lslt1in0en. 1^8 IieOentet 8selivxerterlialtun^, 
wenn jeOe 8n1>8tsinr in 8ulelien 6IÜ8orn snslietvslirt 
vvirO, Oie Oie 8ie 8eIiü0i^en0e 8trs!ilnn^ re8tlo8 sti- 
8orliiert; e8 IieOentet Liii8psruiij; teuerer <)nurr- 
xekäke, wenn in ^ewölinlielien HesAenrij;Is8ern 
1,liutoelieiui8elie Reslxtittnen su^ekülirt werOen 
liönnen^). Line 2u8uniinen8teIInn^ Oer IsV-Dureli- 
IÜ88ifiIieit ver8eIiie0ener (ksrlilo8er) Oeut8elier OIü- 
8er — Oie ieli Oer ()nsrrIuinponAe8eIl8cIiukt in. Ii. H. 
verilunlie —- i8t SU8 LilO 1 er8ielitlieli. Le8«n0eren 
Hinwei8 verOienen ()usr2- unO I.-6.-I'Iio8pIistj;Is8, 
Oie IieiOe ^ur Her8teIInn^ Oer Lrenner Iiün8tlielier 
Ui>Iien8onnen verwenOet werOvit.

Die Uö^Iielilieit, Oureli VerünOerunj; Oer Xu- 
8sininen8etriunj; 0e8 6Iu8v8 «Oer Oureli Ire8tiininte 
2u8iiti?e Linn OIs8e 0ie8eni Oie LsIii^Leit riu ver- 
Ivilien, lileinere oOer x;rö8ore 8trslilenliereielie ru 
uli8orl»ieren liLw. 0ureI>LuIri88eu, x;e8tsttet Oie ^Vn- 
wonOnn^ 8olclier 0IÜ8er »>8 Lielitkilter, oline 
Oie uiiLsIiIi^e ^>Iiuto)eIieiiii8eIie, j>li)'8iiisli8elie, liio- 
Io^i8elie, s>li)'8i»lu^i8clie nnO pliotoj;ru^ilii8elio ^r- 
lieiten unOurelisüIirlisr würen. In LilO 3 werOen 
Oie DureI0Ü88ij;Iieil8liurven «Ireier t)'^>i8eIIer 8eliott- 
8eln r 1 iller^ls8er wieOerxejrelien. -^N8 ilinen i8t er-

liilit 3. Our^IiIüssifilLeil «Ireier 8oi>otl8ei»«r I'iIter^IÜ8er 
I, 1)6 6, Vi^6 8 (naeli >VuxuI»en von Leliott)
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sieLtlieL, dak es gelingt, Oläser Lersustellen, die 
die 8traliluug vom Ultraviolett l»is sum lungwelli- 
gen Oltrarot (OD) dureLIassvn, wie aueli Oläser, 
die nur OD- oder vorwiegend nur LIV-dureLIässig 
sind. Line selir wielitige Anwendung 0D-aI>8urI»iv- 
render Oläser stellen die ^ugenseLulsLrillen dar, 
«Le eine VerLrvnnung der ^ugvnlinrnliunt dureli 
langwellige und 8eLädigungen der Linse und IVets- 
liaut dureli kurswellige OD-8traI>Iung vergüten, su 
weleL letzteren aueli der Olasniaclierstar su reeL- 
nen ist. Die Anwendung und Bedeutung der 
8eLweikerLriIIen ist liinreielieinl Lekannt. Zu vr- 
wäLnen sind noeli jene Oläser, die kür Dnntgen- 
straLIen dureLIässig Lsw. undurelilässig sind. 0. L. 
und 0. Lindemann verdanken wir ein 
Olas, du» uns Dorsäure, lätliium- un<I Der)4Iium- 
ox^d Lestelit uinl als Lenste? I>ei Döntgenröliren 
dient. Ls muk allerdings gegen atmosiiliäriselie Lin- 
Oüsse dureL eine LaekseLieLt geseLlltst werden. 
Die DöntgenstralilenaLsorption ist eine Lunktion 
der -ktomgewielite der sur OlasLereitung verwen­
deten Llementv. DaLer Lieten Dieigläser 8eLuts 
gegen Döntgenstralilen.

OLennseLe 8traLlenwirkung.

Der erste Lewukt mit Olas vorgennniinenv i>lio 
toeLemiseLe Versueli strnnnit (von noeli älteren, 
gelegentlielivn Deoliaelitungen al,gesellen) von 
Larada , der darllLer in» 16. Lund des ()uar- 
terl^ lournal ot 8eienee, 8. 164, livrieLtete, wie 
Loggendork im -VnseLIuk an eine Vvrökkent- 
lieliuug von O. L. DieLter Kurs mittvillb). Laru- 
da^s Dntersueliungen Latten die im 8 onnen - 
I i e li t s t a t t k i n d e n «I e V i <> I <; t t - I, i s 
L u r s» u r k ä r L u n g von LvnstergIas suin 
Oegenstande. Diese Verkürzungen, die an Lenster- 
uinl Drillengläsern, okt aLer aueli an Olasgeräten, 
die starlien DV-Destralilungen ausgesetst wurden, 
auktreten, waren und sin,I eikrigem Lorselien untvr- 
worken. Oleieliseitig mit diesen sieLtLaren Verän­
derungen liünnen auk Orund der -Kenilerung insLe- 
sondere der OV-^Lsorption noeli andere kestge- 
stellt werden. 8ie liönnen als Alterung des Olases 
aukgekakt werden, die natürlieL ist, wenn sie vom 
Lage»- oder 8onnvnlielit verursaeLt und dureli die 
IVitterung (^ärme, Leuelitiglieit usw.) unterstiitst 
wird. Die gleielien oder käst gleielien dureli künst- 
lieliv LIV-DestraLIung liervorgerukenen Verände­
rungen werden al« Ii ii n s l I i e Ii e Alterung 
des Olases lieseieLnet. Ls ist aus all dem «r- 
sieLtlieL, dak aueli iiu Lalle des Olases das LieLt 
als einer der Lalitoren des Alterns auktritt.

Die ^ruktiseLe Dedeutung der pLoto- 
eiiemiselien Veränderungen der Oläser LesieLt sieli 
vornelinilieli auk die damit susammenLängendvn 
-4 L s « r t i o n s v v r ä n d e r u n g e n. Ilire um 
kangreieLe und sidir eingelivnde Llntersueliung in 
neue8ter Zeit verdanken wir IV. D ii 8 i n g und 
Zineke ") von der 08ram O. rn. L. D., X. O., 
Vi^erk (Derlin). Die Versuelie ergaLen, dak alle 
8traI>Iung ol»erl>all, 230 m/^ Lei imLestraLIten Olä- 
8ern praktiseL Leine DureLIässiglieitsändernngvn 

Lervorrukt. Ls Zeigte sieL, dak nacL kllust- 
lieLer Alterung mit Ilg-Oesaintstralilung dureli 
De8tralilung mit ^Vellenläugen gröker als 230 m/L 
die ur8^,rüngIieI>en DureLIäs8igIieil8werte unul>- 
Läugig vom Lisen-uinl Lilangelialt der Oläser wieder 
erLalten wer<Ien. Ls ist somit notwendig, auk Oläser 
die Dg-OvsamtstraLlung einwirken su lassen, da­
mit 8traLIung nLerliull» 230 m/^ starke Verände­
rungen Lervorruken liann. DV-8truIilen nnterLalL 
230 m/L Lewirlien l>ei Zweistokkgläsern eine seLr 
ileutlieliv Alterung. -kueL liei Dreistokkgläsern ist 
liei der Alterung gleieliseitig in einem LIV-OeLiet 
eine D u r c L I ä s s i g Ii e i t s e r Ii ö Ii u n g, im 
anderen eine -Verminderung LeoLaeLtLar. 
^lelirstokkgläsvr werden dureL I1V-8lraLIen gröker 
als 230 m/L liereits etwas gealtert. .ledoel» ver- 
ursaeLt erst die 8traLIung Lleiner als 230 ni/t 
starlie Alterung. Desüglieli der Verkärlning der 
Oläser wurde kestgestellt, dak I,ei vielen röllieLe, 
liräunlielie, grünlielle uinl LläuIieLe Lärlningen auk- 
tratvn. V^ertvuII ist, dak der Omkang der wirk­
samen IIV-8traLIenLereieLe l»estimmt werden 
konnte, wirksam erwiesen sieL danaeL LauptsäeL- 
lieli die 8lralilen swiseLvn 200 und 230 m^t IVellen- 
lättgv. Vi^io aus Dild I ersieLtlieL ist, können <lie 
dureli DestraLIung mit dem LlV-Dereieli 200 Lis 
220 m^t liervorgerukenen VerkärLungen Lsw. 
Durelilässigkeitsäinlerungen dureL 8tral>Iungen 
ülier 230 m/L IVellenlänge rückgängig geniaelit wer­
den. Im Dild ist die 8teIIv der usLIei - 
e L u n g" dvutliell erkennliar. Demerkenswert ist 
eine DeoLaeLtung, dak ein Olas je naeL der IVel- 
lenlängv des eingestraldten LieLtes swei verseliie- 
dene LarLen seigte^'). IloLe LIV-DureLIässigkeit 
kann nur Lei groker Lisen- und Litanarmnt er- 
reielit werden. IXielit die Deiinengungen im Olas 
erweisen sieli als slraLLingsemsiLndlieL, sondern 
das Orundglas sellist. — Ls ist su wünseLen und 
su Iiokken, dak in Dälde soleLe DntersueLungen 
kortgeküiirt und erweitert werden.

LuminessenserseLeinungen.

Die Oläser Zeigen sowolil die LrseLvinungen der 
Lluoressens als aueli der LLo 8 siLores­
se n n , wird iLnen Lnergie in Lorin von OV-8trali- 
len oller von Lallioden- I,sw. liöntgenstraLIen su- 
gekülirt. Ls ist inüglieL, mit ilirer Hilke gewisse 
Olassorten su erkennen Lsw. su kennseieLnen, wie 
aueli DUekseLIüsse auk die Olasstruktur su sieLen, 
wie LvsüglieL <Ier Lluoressens D. L o in a s e Ii v k 
und O. D e u t s e L L e i n ") unlängst uuskülirten. 
Lluoressvns- und LI>tt«;»I>»rvssensLeoLaeLtungen an 
reinen Oläsern und an solelien, die einen aktivie­
renden geringen Lu^ker/.usal/. entLivIlen, ergalien 
im Vergleieli su den in Leiden Lallen kristallisier­
ten, dak diese LrseLeinuugen „X r i t e r i v n" k ü r 
die Kristallisation Lieten^).

Ls ist leider unmöglieL, in, Dalnnen dieser De- 
traelitung eingvLender die saLIreieLen wertvollen 
Leststellungen ULer LuminvssenserseLei- 
nungen und die ^iraktiselien LrgeLnissv der 
Luminessensanal^se insLesondere der sur OlasLer­
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Stellung notwendigen kolistokse darrnslellen. Die 
k.uininesiienranalz'se i8t liier gleieiifalls ein ein- 
5aelies und vielkaeli 8el>r wertvolles Dilfsmittel, 
dessen ^nwenduiigen al,er unter keinen Dinslün- 
<len r» ül>ersel>ütren sind. — Die Lislier an Oläsern 
I>eul»aeliteten Lrselieinungen <Ier Llierinolinniiles- 
renr (null rnieli Dliototropie) sind noeil niekt ge- 
niigeinl nnter8uelit und hestätigt worden. ^uel» 
liier eröffnet sielt ein weites, anriekendes Lor- 
sehungsgelnot.
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k^in lleutsclier Astronom in Lnßlunll
(^u unsere!» Vitelhild)

Oie Lamilie des herülnutcu Astronomen I1er8eliel 
kam aus dem Dlähriscken. Oie Vorfahren waren ihres 
protestuntisehen Oluuliens wegen aus der Heimat ver 
trieben worden und liefen sieli zunächst in 8acl>sen — 
Meist als Oärtner — nieder. 8päter lauelite die Lamilie 
»n Orauiisehweigisclien auf. Oer Vater «les ^slro- 
oomen siedelte von dort nueli Hannover üher, wo er 
ilaulhoist iin kurfürstliclien Carderegiment wurde. 
Hier wurde auch Lr. IV. Oerscliel iin lalire 1738 ge­
lieren. 1757 ging der Vater inil seinem Truppenteil 
»ach Lnglund und wurde dort init 8einer vielköpfigen 
lamilie ansässig. Lriedrieh Wilhelm, wie der Vater 
Kegimentsmusiker, lie8 sieli in lialli als Organist 
nieder. Lr koin^iuniertv eine keilie von Notetlvn und 
Oesünge» liir Chor und Oreliester. Das leidigste Inter 
esse für die Dieorie der Vlusik veranlullle il>n, sieli 
mit mallicmalischen und physikalischen Lrohlemen ru 
liesassen. Lr beteiligte sieli iin einer Lreisaufgahv üher 
die 8el>wingungötlieorie der 8iiiten. Lange lahre I>in 
dureli hescliäftigte er sieli init dein Luu von optischen 
lnstruinenten, init deren Hilfe er dünn astronomische 
Üeohachlungen iinstelltv. ^Is ilnn 1781 die Lntdeckung 
Allies neuen Llaneten, des Dranus, gelang, nalnn iiin die 
l^0)al 8oeietx uls IVlitglied uns und König Oeorg III. 
^>vtrte ilun ein luliresgelislt von 200 Olund uus. 8eineu 
^lusilier8eruk gu8 er jelrt gunr uus. Lr widmete sieli 
allein dem ^usliiiu einer privaten 8ternwarte, siir die 
''r ullo optiselien Dilksmittel, unterslütrt von seiner 
Hel,wester Karoline, seilist Iierstellte. 8eine ausgereiel» 
Neten Instrumente maeliten ilm 8ald 8eriilimt, und es 
8>»gen ilim Lestellungen von ülieralllier ru. 8vine 
^<ß<!nen kostspieligen Versucliv ünanrierte er so grollen- 
^Vils dureli den Verkauf von Lernroliren und l'elesko- 
I>en. iVeltrus erlangte damals ein von ilim konstruier- 
*28 Kiesenspiegelteleskop mit einem 8piegeldurelimesser 
Von 1,50 m und einem Lisenrolir von 12 m Länge, eine 
Apparatur, die dureli einen für damalige Verhältnisse 
'oelist komplirierten IUeelianismus Iiewegt wurde. Line 
^Vslematisclie Ourelikorseliung des 8ternenliimmkls mit 
,!'08em Instrument lieO ihn eine groüe ^nralil von 
Ovppelsternen und IVehelliöfen erstmalig auflinden. Ls 
gelang ihm, die Ligenhewegung unseres 8onnen»x«tems 
^usrureigen und dessen Ilewegungsriehtuug reelmeriseli 

ermitteln. Im 8onnensxst«m entdeckte er noeh je 
^^' i Dloude des 8aturn unil des Lranus. 8eine ^kn- 
^ohten iiher die Verteilung der 8terne im IVeltenraum 
ulite er in einer grollen Xrheit „Kieker den kau des

8rof. Or. päil., Or.-Ing. li. e., Or. rer out. h. e.
?»»! Dutleii

feierte seinen 70. Oehurtstag. — Ouden war 9 lulire 
lang Vorsitrender des Vereins Deutscher Chemiker, 
der ihn uuk der diesjährigen Oa^reuther l'agung ru 
seinem Llirenmitglied ernannte. Lr ist Vorsitrender 
des Oesamtvorslandes der Oerussgenossenschast der 
chemischen Industrie und der „Deutschen Oesell 
schuft für chemisches ^pparstewesen". I^ach Lrrich- 
tung der I. 6. erhielt er den Vorsitr des Direktoriums 
der Höchster Vierke und wurde Leiter der Detriehs- 

gemeinschasl Dlittelrliein der I. O. Larhenindustrie 
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nimmt;!«" Lusammen. Leine astronomischen ^Lrheiten 
krackten ikm 1796 <Ien 1'itel eine« Lkrendoktor« clvr 
Universität Oxford ein. Oie kedeutendsten wissen- 
sckaftlicken Akademien Luropas wählten ikn Lu ihrem 
Mitglied. IVelien llen astronomisclien Leoliaehtungen 
gingen optische Versuche einher. Line Lintersuckung 
lies Lonnvnspektrum« mit llem Ihermometer liell ilin 
ernennen, dall weit aullerhulh lies siclilharen Leides 
jenseit« «le« roten Lndes die gröilte Värme auftritt. 
8o entdeckte er >Iie ultrarote Värmestrsklung. Ver- 
»uche über llie Oelligkeitsverteilüng iin Lpektrum 
schlossen sieh an. Im ^Iter von 82 /stiren starh tler 
angesehene Oelekrtv 1820 in Llougk, einem kleinen 
Ort in tler I^LKv von Vindsor, wo er «eit 1786 seine 
Lternwarte liatte, kür üeren /Lushau tler wissenschakt- 
licli sehr interessierte Lönig erl>el»lielie Oeldheträge 
rur Verküpung stellte. Ltth.

Di^itwelle uls Dün^enmul!
Glicht nur kür llie Vissensekakt sonüern auch kür 

llie leclmik ist da« Orundmall kür das Bieter unll seine 
^hleitung von groller Ledeutung. Venn auch heute 
das rin« Llutin-Iridium liorgestellte Ltricliinall in Lari« 
novli al» Ormall dvkniert ist, so hat es technisch «einen 
Vert llaeli erkehlieh eingehüllt. /tuk Orund mannig- 
facher Lrwägungen (Veränderlichkeit Kei versehivde- 
nen Temperaturen usw.) list schon in llen neunziger 
lahren <le« vorigen lahrliunderts ller amerikanische 
Lh^siker IVlichelson an 8telle lle« körperlichen IVlalles 
eine physikalische Orölle, llie Liehtwellenläuge, ge- 
wälilt, un<I llie iVIetoreinhvit in Liciitwellenlängen um 
gesetut. Oiese klassischen Messungen «inil im /alire 
1912 von Lahr;; uiitl Lerot in Lrankreick umi in 
neuerer Zeit in lapan, Lnglsnd, Lrankreicli unü 
Oeutschland wiellerliolt worden. ^Is ^iormalwellen- 
ILnge gilt nur Zeit llie rote Linie lies Ladmiums. Oie 
Ivtnten Lrgehnisse <Ier genannten 8taaten neigen je- 
llocli Linregelmälligkeiten in ller Vcllenlänge der roten 
Linie lies Ladmiums. Oeutsckland verwendet deskalh 
llie wesentlich hesserv gelhgrünv Linie lies Kryptons, 
llie eine unmiltelliare Ausmessung einer Ltrecke von 
üher 600 mm gegen 200 mm heim Ladmium ermög­
licht. Oureh Interkerennmetliolie wirü es gegenüher 
ller früheren langwierigen IVletliode möglieli, die Länge 
lies Neters in nwei ^hschnittvn uninittelhar nu I»s- 
stimmen, wohei eine Genauigkeit von Viumilliontvl der 
Länge erreicht wird. Oiese Methode gestattet die un- 
mittelharv Längenhestimmung der in der lecknik ver- 
wendeten Lndmaüe mit einer Zuverlässigkeit i>i« nu 
einem lOmilliontel der Länge. Oie VellenILnge des 
Lichtes liekert eine natürliche und genaue Linteilung 
des Meters, die man auch in der leclmik uninittelhar 
henutnen kann. Oamit kallen aucl> die Lehlvr einer 
Zwischenahleilung kort.

^irliunß von Arzneimitteln
>vir<I un <Iureii8ietttißen OnI<Iti8eI>en erprolrt

O< r leleskop-Liscli verspricht ein neues wichtiges 
Versuchstier kür die Virkung von ^rnneien nu werden. 
Oieser Lisch, <Ier in Ohina helicimatet ist, liat durch­
sichtige Lchuppen, ,Iie kaum hemerkhar sind. Lr er­
reicht eine Länge von 10—15 cm oder mehr. Inshe- 
sondere die kleineren liere sind durchscheinend. Vic 
heohavkitet wurde, entleert «eine Oallenhlase nach 
einer Injektion mit einer «ehr geringen Hormongahv 
allmählich ihren Inhalt. Oie grüne oder gellis Llüssig- 
keit, <Iie ausgvschieden wird, ist ein Ligment de« in­
neren Lanals. ändere innere Organe wie Herr, Lin- 
geweide und seihst der Oiutkreislauk sind hei dem

Lisch vhenkalls siclithar, so dall alle küri>erlicllen 
Lunktionen oline weiteres heohachtet werden können. 
— Oer leieskop-Lisch wird also die Leihe der hishvr 
erproliten durclisiclitigen Virheltiere wirkungsvoll 
ergänzen.

2ur Entkernung <I«8 V^u88er8
un8 llem kolipeil oleum
hat die Letroleum Lectik^ing Oompan)' in Lalikornien 
ein neues Verkalirvn ausgearheitvt. Ous Kollöl stellt 
eine ketroleum-Vasser-Lmulsion dar; es wird in 
einen, hesondervn Lellälter einem elektrischen Leid 
hoher Lpannung (2000—3000 Volt je Zentimeter) aus- 
gesetzt. Ourcl, die vinsetLendv Ionisation werden die 
Vusserteilelien vom Ocl getrennt, Hullen sieh in grö- 
lleren lropsen Zusammen und sondern sich in einem 
Zweiten Lehälter von seihst nach dem iLrtgewicht. Oas 
Vasser sammelt sich unten, das trockene Oel kann 
ohen ahgerogvn werden. Zur Lntwässerung von 3000 hl 
Oel nach diesem Verkaliren sind nur 40 Kilowatt­
stunden erkorderlich. L. I.

60 Kilometer Iuuge8 8tuul>ellieu
in ller ^rlrli8

Zur ^usheutuug einer weiteren Leihe der reich­
lichen Vasserkraktresorven Lcllwedens wir<I gegen­
wärtig eine ^nrahl groller Lauten vorgenommen. Lin­
ier llen wichtigsten dieser Vorhallen sind, wie die 
„Deutsche Lergwerksrvitung" herichlet, die -Lrheiten 
an einem riesigen 8tauhecken im Lule-LluOtul im nörd­
lichen Lappland nu nennen.

In den fahren 1919/23 erhaute die schwedische 
Vassvrkall-Verwaltung mit einem Aufwand von 12 IVlill. 
Lr. ein grolles Ltaudamm-L^stem Kei 8ouvra, jenseits 
des Polarkreise« im nördlichen Lappland, um in der 
im Lale des grollen Lule-Llusse« gelegenen 8eenketle 
ein gewaltiges Vusser-Leservoir Lu erhalten.

Oie Lrweitvrungshauten, die im Uärr dieses /ähre« 
in Angriff genommen wurden und einen Lostenauk- 
wand von etwa 4,3 Nill. Lr. erkordern, werden um da» 
lahr 1941 Iivrum kertiggostellt sein. Dann wird die 
Lette kleiner 8een im »Heren Lale dus Lule-Llusse« 
von der norwegischen Orenre her einen vinLigen gro­
llen 8ev Hilden, in welchem es möglich wird, eine 
Vassermenge von etwa 2 000 000 000 vhm aufLiispvi- 
cliern. Oieser 8ee wird nngekähr 60 km Igng und 6 km 
hreit sein.

Die lleut8elien IVIungunkelller
ll«8 8iegerl»nlle8

Oie 8iegerländer Lpulvisvnsteine enthalten im Loh- 
Lustunde 30"/» Lisen und 4"/o Dungan, llnrcl, ^ukl,ervi- 
tung steigert siel, der Oelialt auk ZI"/« Lisen und 8,5 
I,i« II"/o Nangan. Ls dUrklen liier noch rund 100 000 l 
reinen Uangans vorhanden «ein. Oamit stellt das Lie­
gerland Deutschlands wichtigstes Uungangelnet dar. 
Die Lisenkörderung des Liegerlandes war 1932 auk 
500 000 t Lputeisenstein gesunken; heute hoträgt sie 
mehr als 1,6 IVlill. t jährlich. Leit 1933 stieg die Leleg- 
scliakt von 2000 unk 6000 Vlann. Die Lürderung erkolgl 
im Durchschnitt au« 700 m leukv. h. m-d.

„8lrut»8pliüren11ug" im Iiün8tiic1it;n Klim»
Im Luktiiakea Le Lourget hei Laris «ind von den 

Heiden LIiegern Dr. Lickoux und ^Lrtola Versuch« an- 
gestellt worden, die einem Ling in 10 000 m Höhe ent­
sprachen. Oie Heiden LIieger hahen schon vor NonatcN 
8000 m Höhe wirklich erreicht und 48 8tunden hin-
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«lurvli vin^vkultou. letul Ilukvn «io in einem Xlima- 
Kssten versnobt, dio Vvrksltuisse einer Hölle von 
10 000 m ru erproben. In ,1er entspreelnmöen ^leiilnnx 
uinl mit 8uuorstokkmuskoil Iiielton es die koidvu Llioxvr 
19 8ninden in dem Ixuslvn uus. Dr. Ilivkoux veklüelv 
»uvk dem Vvrsuvk, I»i«I>er küuuv ein Duuerllnx in 
10 000 m Dölle noell niollt xewuj;t werden. Die stsrkvn 
OvIvnksclimorLen inlolxe der Xslte mliellten du« 
8tvuern Iluld uumüxlivk. Ls miiktoil ul«o vorerst neue 
Glitte! nur Lekorwiudunx der Lülte ^osuvlil werden, 
elie mun un einen Lrlol^ der Versuelie denken könne, 

li. m-d.

6in neues Nittel ßexen Nellrixru
Delluxru, der „lomkurdiscko ^ussutn", ist eine in 

Okeritulien, 8üdkrunkreiell und kumünien «el>r xe- 
lürvktvtv Krunklieit, deren Heilung meist nur in Iviek- 
tvil Süllen inüglivk ist. 8ie üuOvrt siell uls dunkel- 
Ilrunnvr ^ussoklug, 1>ei dem die ruukv rissige Hunt mit 
Austeln und Dörken kedeekt ist. Die Ivrunken xokon 
nuweilen unter Lrnülirunxsstörungen, nuweilen unter 
8xmpl»men von Ovkirukruukliviton nu^rundo. Diese 
Ivrunkkeit wird lieute meist uni dus Lvklen des Vits- 
lnins 6 Kei xeseliültem und unreifem Nuis und uni im 
verdorkenen IVluis vorllundene Oikte nui iiek^eliikrt. 
Viv Xukn und Xüllnuu in der Xliniseken Vovllou- 
sellrilt (38, i^r. 21, 8. 755) kerieilten, ist nun ein 8tokk 
keinnden worden, mit dem uusnukmslos Kei iVIenseken 
wie Kei vieren xutv Lrsolj?e errielt wurden. Ls Kundell 
siek uni du« IVikotinsüui eumid, eine ckemisek vorkült- 
uismükix einluelie 8ukstum! (LuIIu^O), die der Xörsier 
rum ^ulkuu von Lokermenten kenölißt. O. Dl.

8enclienli6rx;-In8titut
kiirOeseliitlitk! <IerN«<li^in in t runIifurtu.N.

^»s ^uluü des knndertkllnkundsiek^ißjiikrigeu bestellens 
der Dr. Zenekenllerßiseke» I^utui-wissenselluktlicken Ltiklunß 
i» Lrunkkurt u>n Itluin erfolgt die Oröndunß eines neuen 
5enekenkvrß-Instituts kür 6esckiekte der 
^1 e d i X i n, dus UN die dollunn-V^oIkxunA-dvetke-Oniversitüt 
ungegliedert wird. — 6Ieiekreilig wurde ein Dreis von 
8^1 40ltü uusgesel/.l, der rnun ersteninul 1939 Kei der 25-I»kr- 
ieier der Lrunkkurler Oniversitüt verbellen wird. Dieser 
Dreis wird «Ile 3 dukre einein volksdeutseken Lorseker vvr- 
lieken, der Ilervurrugendes in ,1er IUedir.in oder IVuturwissen- 
Svkukt geleistet Kut.

Dus Huniliu^istlie I<olonir,iin8titut,
«tUlj riein 1919 «li« IIuinI»urxi8eke Dniver8ilät liervorxexunxen 

wirii <ieinnüeli8t wieder al8 In8titut iler IIun8i8el»en Dni- 
^ersitül er8tei»en.

Dus „<l«ut8tlie Nkelser^e^viirr"
8oII liei Niinllien un^elrunt vver<Ien

In der I^üke von Hlünellen sind rund 53 morgen Ilruek- 
^^nd kür den nkuu von Brunei- und 6 « wUrr - 
K k I u n r e n Ix-rgericklet worden. 8ie sollen »uek kür ein 
keidnnies Ileili>üi>n/.e»korsckungsinsti«ut der deutscken ^errte- 
^rkukt dus Orundinuteriul liekern. Luter den I^iut/Kulluren 
^vleressierl unter «nderein vor »Hein dus „delitscke Dkekker- 
krwürr". welekes den uuslündiseken I'kekker erselren soll.

I4nlenkellen
> Wsltbeksunl-ss

Oss lelrle lleulselie v^slkunxinutterseliils 
in 8ee ßkgunAen

Ielxte8 tier eigenen lieut8ei»ei» Vi ulfunx8el»iffe »8t nun- 
n»el»r ilie xröOte ileut8el»e ^VuII(oeI»6rei, <iu8 21 845 DIU xro8e 
^Valfunxinutter8el»iff Dnit»8 (Dnilever-Konxern), in 8ee xe- 
xunxen. D«8 8el»iff ^virii üi»er 8onti»un»ptoi» xnnüel»8t nsel» 
Kuj»8tuiit fuhren nini voi» ilort et»vu Linie IXoveinI»er ii» »lei» 
Lunxxel»ieten 8er ^ntsrkt»8 eintretten. Die 6uxn xei»ören4en 
Lunxi»oote Zerrten ui» I1ren»eri»aven folgen nni! l»ei L»8 
Duln»u8 init liem ^Intter8el»iff xn8an»nrentreffen. Die Liotle 
wir»! I»i8 etv^u -^nfunx ^iürx koinniei»i!en Iul»re8 ii» 8en 
8Üilliei»en Lunxxel»ieten l»leii»en uni! vor«n88iel»tliel» un» 
20. -Vi»rii 1939 »ieiier in einen» 4eut8ei»en Hufe»» eintreffei».

ItLUDLL^ DDL« l: ?rof. 8-ent-6;iirfi) i,
8xexei!in, u. 8. Dniv. Lüttici». — Do^. Dr. ineri. lisini. 
Diernek, kleine! (inn. Ueii.), u. Lrunx Dietel (Lruuenl»e»II(.) 
/. ni». ao. Drok. ii» ^lüneilen. — Dox. Dr. Lkrieke (Xui»n- 
I»eiII<»ii»tie), Lerlin, x. ni». uo. Lrot. — D. ni». uo. Drof. Dr. 
^Vrno I^u^ei, Lreiirnrx, x. Vertretx. 6. Drof. k. ^»»«ton»ie. — 
Dox. Dr. Lr. Ilexeinunn, LIien»ie, x. ni». uo. ?ros. u. ci. I'eeini. 
Iloel»8ei». ^1ii»»elien.

DO/L^mir VLlrLILIlLI>l: Dr. »ne8. X L. l eekier, 8tutt 
xurt, t. Iiu88eni»)xiei»v »». I1u88enl<. u. ii. Reelin. Doei»8ci». — 
Dr. ine4. l»ul»ii. 8ixi8i»»»in<i l'liuiiiieu, Leriin, f. inn. ^1e»i.

OL81OIlliL^i: 6ei». Iluurut Drof. Dr. Lr. Oerluei», ein. o. 
I'rot. f. 8lü»itei»u»i ii. 1'. ii. Dunxix, in» 83. De8en8jul»r. — 
Ilofrut Drot. Dr.-inx. e. I». II. D<»erkei, I'rux, in» ^Iter von 
84 .Iui»ren. — Lros. Dr. ineli. Dr. n»e»i. 8ent. L. I^reei»!, Dir. 
4. Dniv.-Xulin- n. I^olii^linii^ I1un»i»iirx, in» 45. Lei»en8jul»r. — 
Oei». Hex.-Iiut Drof. Dr. ^1. Itiielieier, einer, o. Lrof. ii. Iun4»v. 
I eeiin. u. ii. 4^. II. Uünei»en, in» ^iter v. 78 Iui»ren. — Drof. 
Dr. L. V^eile^inii, Dniv. Oöttinxen u. Lor8ti. Doel»8ei». iiunn. 
^Iiinei»en. in» ^Iter v. 68 1ui»ren in Lrtnrt.

VLK8L!IILDLI^L8: Line Ne^uilie kür die ^U8wertunx 
<ier vvi88ei»8el»aftl. 8lu6ienrei86 8. Üelxi8el»en Könix8 erhielten 
solxencie iieut8el»e Oeieiirte: Dros. Dr. ^rniit, Dr. Oaeile, 
Ii. (^el»len, Dros. Dr. 1^1. Ilerinx, Dr. liorn, Herlin; Dr. 6. 
>^tten8, Dr. L. Hendel, D. liniier, Dr. L. 8pueti», Lrot. Dr. L. 
>VerlIier, Vi ien; Dr. II. -^»ixener, L. Dorelimunn, II. Oekien, 
Dr. i>I. L. sliiel, Iluininirx; Dros. Dr. II. liuilt, Dr. Orus II. 
IVitxtliun», I^1ünel»ei»; Dr. Iiernl»uuer, Horn; Dr. D. Lxxers. 
L. III»!inu>»n, 8toIII»erx; II. ilunpt, IIuIIv; II. Kleine, 8tettin; 
I*ros. Dr. lioe^er, I1ren»ei»; ferner ilie ^nxeiiörixen ii. ver8t 
Vi^i88. ^V. ^Iiel»uel8ei», IIun»I»nrx, u. ^1. D. 8el»vvurxer, 8el»»vein 
Iieini l>. ^8el»uffenl»»»rx. — 8un.-Kut Dr. 8teinerl, Oorlitx, 
6enerulol»erurxt il. H. u. D., feierte 8. 75. Oe6nrt8t»x. — 
Oel». 8«i».-Iiut Drof. Dr. Kurt lirunrlenlnirx, Lerlin, vollenilete 
8. 70. Lel»en8jul»r.

/Ze»

Fr/cL/kunyvn c/vr
6 e u n tl e n die

- ZTivrs/lko, 2 VIV
ero/ Dr. u.
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Oeseliielite tler Dr. Lvneltvnltvr^isetien Stiftung 
I7b3—1938. V»il <1 v L u r Liu Zeugnis 
lies krrnilifui-ter Lür^ersiniis in 175 Iriliren, 
k^rrinlilurt »m iVlsin. 302 Zeiten, 19 Dillltukl In. 
llrönners Drui kerei uml Verlug, 1938. Oelt. iVI 7.—.

8org1üllige 8iel»tuug, Oliellerung unil ^uflruu iles 8toffes, 
ein vorzüglielmr 8til un«l kurzweilige 8elnltlerung sieliern 
tlem ^Verk ilei» Erfolg, kulturelle llelunge, ilie siel» uus iler 
8tiftungsgesel»iel»te unil ilirer Orümlung ergelten, werilen mit 
erfuüt. 80 wir«! es weit üüer tlen lokulei» lialimen liinuus 
für <l»e Oeseüieüte üer I^eilizin uml ^uturwissenseüuflen in 
Oeutseliluul! ltetleutungsvoll. Oie Onultliängigkeit üer 8tif- 
tung fülirte zu ilen lresten Leistungen, olt unter iler Eng­
stirnigkeit iler eüemuligen 8eicl»sstutlt o«!er unter iler neuen 
/ielstrelügkeit ries Verfussers, iüres jetzigen Lüürers. Diese 
Ligenurt sun«l uuel» in seüweren /eiten, ilie un il»rem Ile- 
stuml rüttelten, üoeliüerzige Lörüerer. -Vus lier guten -Xus- 
stuttung iler lirönnerseüen Drmkerei, ileren Orüniler seüon 
vor 175 4al»ren iVliturl»eiter «les 8tifters wur, sei unter tlen 
19 ^I»l»il«!ungstuseln ilus 1Vael»sportrüt von Lü. li. liauselluer, 
1772, l>ervnrgel>ol»en, «lus uns 8enekenl»erg lelremliger als 
«lie erliultenen Oemülüe vorfülirt.

Lrof. Dr. H. 1^. Gegner

Der 8r»uerstoss. 8eine Oewinnnnk innl seine -^n 
vvenliun^ in lier Inllustrie. Vnn IVl. D u s e i, i n. 
Verlug X. iVIurlioltl, Ilulle. Drösel». U 3.60, gel». 4.40.

Die ^rüeit ltvseliüftigt siel» eingelieml mit iler Lntwiek- 
lung iler 8uuerstofferzeugung, mit ilen moilernen llerstel- 
lungsmetlioilen uni! mit allen üie Lultrikution lrerüüremlen 
tragen. Der l'ext sowolil wie «lie üilülieüen Darstellungen 
siml klar unrl gelten uuel» «lem Luien einen guten Linlrliek 
in üiesen Lultrikulionszweig. -^uf ilem Oelriete iler Llüssig- 
suuerstoff-Lrzeugung ist iler neueste 8taml iler Leelinik nur 
andeutungsweise l»eliumlelt, woll! mit liüeksieüt ilarauf, ilull 
vom gleielien Verfasser eine Lesomlere 8elirift: „Der llüssige 
8auerstoff (1929)" üerausgegelien worüen ist. Line neu ülmr- 
url»eitete ^usgulte iles „flüssigen 8uuerstosfs" würile eine 
wertvolle Ergänzung zur vorliegenilen 2. Auslage iles ,Sauer­
stoff" ltililen. Dipl.-Ing. L. /orn

Die Drsueke «ler elieiniseli« n VerHvunlllseliusl. Von
Dr. niell. ^lois X o n r u li. 103 8. mit 24
Olriel» Klösers Verlug, Oruz-Leipzig.

Lin pensionierter -^rzt l»ült «lie Lrklürung iler eliemiseüen 
Ilinilung ilurel» ilie moilerne Ll»^sik für ungenügend uml für 
zu umstümllieü. 8eine Lrklürung lrerulit auf iler /^nnulime 
von Koliüsionswirkungen zwiselien -Atomen unil auf iler ^n- 
nalime einer verselii« ili nen (Gestalt iler -^tome. llie -^n- 
seliuuungen wer<l«»i jeüoeü jeilen, fueliliel» geseüulten Leser 
zu spekulativ vorkommen. Dr. L«l»lenl»raeli

Kel>on8ei4nnoimnkon. Von V/ o r i» e r von 8 ie - 
m o n 8. 18. -Vttsl. 8. in. einem Uil<!ni8.
Verlag .lulius 8pringer, Ilerlin 1930. Ix inen VI 3.90.

Ls ist ein gutes /eiel»en für ein Iluel», wenn es in 
13. Auflage erseüeinen kann. Ls ist andererseits erfreuliel», 
«lall ilieses Iluel» lieute noeü seinen Leserkreis Kat. Uun kann 
»llerilings sagen, «lall es jerler lesen müllte, iler siel» mit 
Llektroteelmik l»vsel»«ftigt. ^lrer ileren von 8iemens n»it- 
erleltte unü mitgeseliaffene Oeseliielite maellt niel»t allein 
«las Ilueü aus. Viel wesentlielier ist ilie ungesellminkte 
8ell»stilarstellung eines l»ei!euten«len ^lenseüen.

Lrof. Dr. Loeser

liuln inus« Irin« füi tlon IIuti8l>ull
Die altgeltililete llausliultsinuscliine rül»rt uml knetet alle 

^eigarten in kurzer /eit gut ilurel». 8ie seülügt Lierselinee 
»»Nil 8u!»ne in wenigen Minuten u»»tl kann uuel» z»»r /»»l»erei- 
tung von Uu^onnaisen, Lleisel»- u»»il Lisel»fureen, seiluumigen 
8aueen u. «Igl. melir gel>ru»ie!»t werilen. — Da «lie 8e!»üssel

auf ilen» au «lem Liselie angel»rael»len Lull selirüg aufsitzt, 
verarlreitet sie auel» kleine Klengen. Die zwei ^rlreitsteile, 
tlas I1ül»r- uml Lmetwerk un«l tlas 8el»lagwerk, sin«! leieln 
auszuweelisvln unil zu Lotlienen. Die neue Uaselnne I»e«larf 
«lulier Leiner liesontleren Wartung. Die 8cl»üssel wir«! wie 
jeüer antlere Loztf nuel» <lem Oelrrauel» gespült, eltenso «las 
Lnetwerk uml «ler 8« I»IagI»esen.

84. Kino kelt>8u8eko 5ür 
8po>8on nntl 6etrünke

Die altgeltililete Lelüllaselie 
ist aus zwei verselrieüenen 
Orünilei» ltesonilers zu Legrü- 
llen. ^lun kann sie viel grüml- 
liel»er reinigen, als tlas lnsüer 
»nögliel» war — uml «lainit üus 
-Vitsetzen von Länileri» voi» 
Kaffee, ?ee, Kakao u. ilgl. 
verliiitüern — unil inan kann 
aus llieser Lluseüe essen. ^Vie 
man aus ilen» unteren Dilil er- 
sieln, ku»»n un einer tler()uer- 
seiten ein gut seüliellemler 
Deekel ulrgenommen werilen. 
so «lull ein richtiger Lllnapf 
entstellt. — Diese Lelüllasel»e 
wirü in Lilzltvzug unil vor- 
sel»rift»mülliger Reriemung ge­
liefert.
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Neueste L ü n «I e

Band 113

Deutsche Geschichte seit 1918 
in Dokumenten

Mit verbindendem Tert herausgcgeben von
Prof. E. Forsthoff '

2. ncubearbeitete und bis zur Wiedervereinigung Oester­
reichs mit dem Reiche fortgeführtc Auflage.

Leinen NM 4.50
Dieser Band ist in die NS.-Vibliographic ausgenommen.

Band 132

Römische Geschichte
I. Band: Die Zeit der Republik

632 Seiten mit einer Uebersichtskarte. Leinen NM 5.50

Band 135

Vi^IIXNOI.0

Altnordisches Leben
Bearbeitet und neu herausgcgeben von Prof. Gg. Siefert.

400 Seiten. Leinen NM 4.25

Band 149
I^nikvkicu

Um deutsche Wirklichkeit
Seine Schriften in Auswahl mit verbindendem Tert.

Herausgegeben von Fritz Forschepiepe.
Mit einem Bildnis. Leinen NM 3.25

Zar 8 u »i in I n n p :

Band 151

Oie Dichter unserer Zeit
275 Einzeldarstellungen zur deutschen Dichtung der 

Gegenwart.
Leinen NM 3.25

Band 153

Weltgedanken und Gedankenwelt
Aus seinem Werk ausgewählt und aufgcbaut von 

Richard Venz.
356 Seiten. Mit einem Bildnis. Leinen NM 3.75

Band 158

Liedsang aus deutscher Frühe
Eine Auswahl mittelhochdeutscher Dichtung. 

Ucbertragen und herausgegcben von Dr. W. Fischer.

Leinen etwa NM 4.—

Band 160

Luther im Gespräch
Die Auszeichnungen seiner Freunde und Tischgenossen. 

Nach den Urtexten übertragen und herausgegcben von 
Dr. Reinhard Buchwald.

400 Seiten. Mit Bildnis. Leinen RM 4.50

weitere lXeuersclieinunßen des Verlag:

Uhlands Ingenieur-Kalender 1939
65. Fahrgang — Fn zwei Teilen herausgcgeben von Robert Stückle, Professor und Ober-Ingenieur am Fngcnicur- 
Laboratorium der Technischen Hochschule Stuttgart — Umfang: l500 Seiten mit 1486 Abbildungen. Preis RM 5.40

Sehen und Erkennen
Eine Anleitung zu vergleichender Kunstbctrachtung.

8. Auflage. Durchgcschcn und bearbeitet von 
Dr. Rudolf Gchnellbach.

424 Seiten Großoktav mit 700 Abbildungen im Tert 
und 10 mehrfarbigen Kunstdrucktafcln.

Ganzleinen RM 16.—.

Evangelische Kirche und Volkstum
Ein Beitrag zur Geschichte der deutschen Volkskunde.

248 Seiten Großoktav. Kart, mit Umschlag NM 4.50

Herbst des Mittelalters
Lebens- und Gcistesformen des 14. u. 15. Jahrhunderts 

in Frankreich und den Niederlanden.
3. durchgesehene Auflage. (Neudruck). 568 Seiten.

Großotlav mit I7 Kunstdrucktafcln. Ganzlcincn NM 12.—

UKU8LKT 80»^^

Denker und Deuter
Männcr vor der deutschen Wende. 

Großoktav mit 8 Kunstdrucktafeln. l70 Seiten.
Kart. NM 4.50. Leinen NM 5.50.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
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(Lortsctzuug von Leite 1046)
Xur Lruge 357, Helt 43. Ltikcttculuck.

Ls gilrt Hg^dc! einen Ltikcttcnlack ans Kunstliarz- 
Irssis, der feuclitigkeits- und chemikulienlieständig ist und 
außerdem glänzend auftrocknet. lVälieres durch die 8chrisl- 
leitung.

Ilamlmrg Ourt Kopjierschmidt
U»n löst Dainmarharz in lerpentinöl und verdünnt die 

möglichst konzentrierte Lösung mit einer Mischung gleicher 
Laumteile von Bether und Denzin, etwa im Verhältnis 1 : 2. 
Vieser Lack trocknet in 12 lris 24 8tunden. ver käufliche 
Spirituose Kopalürnis wird mit 2 11t. Bether verdünnt. Vie­
ser trocknet in wenigen Stunden. Vie Etiketten hedürfen 
einer Vorliehandlung mit Oummiarahieum-Lösung. kältere 
^ngalren vermittelt die Lchriftleitung.

8«lzwedel Vr. ^lthammer
Zur Lrage 359, Heft 43. Zeitschriften üher neue Lrlindungen.

Internationaler Latentschnelllrericht. Zusammengestellt 
und liearlieitet von Ing. >V. Köditz, VVI, verlin 8V^ 61, 
V^aterloo-Lfer 11. vetr. 1. Deutsche Patentanmeldungen. 
2. Deutsche Oehrauchsmuster. 3. ^Xmerik., engl., franz. und 
8chweizer Latente. Lrselieint I4täglicli. Vie ausländischen 
Mitteilungen liegen 2—3 Sonate zurück.

Sachen vr. vegewm
8chon im 65. Jahrgang erscheint eine Zeitschrift unter dem 

litcl „Neueste Lrlindungen und Erfahrungen auf dem Oe- 
lücte der praktischen Technik, Llektrotechnik, Oewerhe; In­
dustrie, Ohemie, Land- und Hauswirtschaft". 8ie enthält auch 
einen ^hselinitt ül»er Latentanmeldungen und einen Lrage- 
kasten.

Irier >4. Lranke
Zur I'rage 364, lieft 44. IVIetullgetrünktes Holz.

senden 8ie sich an «las staatliche Ilolzheurheitungs-Insli- 
tut in Losenheim in Vatern.

Villael» Virektor Ing. L. velani
Zur Lruge 365, Heft 44. !>Vt Holz zu heizende Itudeöfen.

Vor 10 4aliren Huh« ich für ein Wochenendhaus, das 
weder Oas noeli Llektrizität oder liierendes ^Vasser hatte, 
einen mit Volz zu heizenden, auch heule noch erhältlichen 
Ofen ungescliasft und mit ihm sehr gute Lrfulirungen ge­
macht.

Vorder Vr. II.
Zur Lruge 366, lieft 44. V/idder zur usserhehung.

Iin Ing.-Iasclienlmch „Vie Hütte" linden 8ie erschöpfende 
Auskunft.

Villacli virektor Ing. L. Ilelani

ühcr 11 300. — LI. 6. — Druck: II. h. Lrönncrs Druckerei sluliaher

Antworten:
Zur Lruge 12, liest 44. Knuhenpensionut.

Ich war in diesem 8ommer zur Lrliolung in Königsfeld 
iin 8chwarzwald und I»al»e dort die verrenhuter Lehranstal­
ten kennengelernt. 8ie machten einen vorzüglichen Lindruck. 
Königsfeld liegt 750 m auf einer Ilocliehene und ist für seine 
gute Luft hekannt. Ls ist ein ganz kleiner Ort. Lassen 8ie 
sich von der Brüdergemeinde Ilerrenhut die entsprechenile 
Druckschrift kommen.

Herlin 4. Laven
lXach meinen Lrfuhrungett mit einem meiner Lnkel (aus 

Oent) kann ich eine der IIermann-Lietz-8ehu!en (Internate) 
warm empfehlen. Anfragen sind zu richten ai» die Oher- 
leitung der vermunn-Lietz-8chulen, 8cl»lo8 Ilielrerstein I»ei 
Luldu, Herrn Dr. ^ndreesen.

Dessau Lrof. Dr. 4'ufelmaclier, 8tudiendirektor i. IL

kr«8«:
15. Itulienuiill iitliult im Dt/oinlivr.

loli liulio llie ^Iisiolit, in iler ersten Ueuenilier-^oelie 
Iiuoli ltulien, lioni—^eui>vl, /II silliren null elivu 10 l'ußl! 
ilorl /n Oleilien. Ist <Ius Kelter null llie Zeil ßeeißiiet, ilivse 
I «ße >Iurt zu verliriiißen, oller vvurile tveßen <Ier Diisreiliill- 
lielikeit <Ier Vi^ittermiß »ml <Ies missen iiml Kulten Lliina- 
tveelisels ulißerulen verilen?

^rienlieller 61. 1^1

Dus nüeliste Helt entliül« n. u.i Dr. HIinunn, »lolekül- 
ßröllenllestiiniiiuiiß Iiueliiiul^merer IVutiirstokle. — Dr. Solir- 
Iiueli, Die LrseltlieUmiß ^srikus — eine lVlilßuIie iler 8o/ial- 
Iiz-xienv. — Dr. Lisenlulir, Dus I'rulileiu lies O/euii-LuItver- 
kelirs. — Dr. Verleger, Lntlleckunß lies 8lurk-LItektes vor 
25 luiirea. — Pros. Dr. Lruiilc, Lisener/e ini Lruunen 1uru.

8clillil! lies rellliittionvlle» leiies.

UeiluAenIlintveis.
Der OesuiiituiiIIuße «lieses Ilestes ließt I>ei: Lin I'ros>xk« 

lies II. Ooverts Verlußes, Iluiulmrß 13, IVIoorvveillenstruUe 14, 
ui>er lius Verlußstverk „I'unoruniu oller -^nsieliten voll! 10. 
luliriilinllert" von Dull 8lerniierßer.

Der IniunllsuuIIuße ließ« I>ei: Lin I'rusi>ekt «ler Vußel- 
scliul/aliteilunß «les I'urns-Verlußes in lieinliek liei Iluinlinrß 
ülier si>u«/ensieliere Voßelselint/ßerüte, Lutter nnil 8cliriDen.

8ucli« It'ili>vcis< 1501) üin 201)0 IVI zu einer

deren krgeüni« in kiehlltildervurträgen ver- 
üssentüeht, die Kosten decken soll. Lin lirm in 
kiinstleriselier und tediniseher /Vupfülirung. 
IVtaügeliende Unterstützung nach Vorlage der 

Lrgehnisse liereits zugesagt.
Zuschriften unter 4905 an „1)ie Lmschau".

vurch Vas Winterliilsswerii 
Ist Vas deutsche Volk eine 
oemeinschast Ves gegensei­
tigen veistonves geworven!

I Srolikatslog mit 
)(X).spsechen- 
den' kildern.

§«/Oele4enheile»> 
s lirlv (^undgniöe l) 
I vunlo ssolokette

W kortenlor
V--,«°Ol 
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I sOIO 5c«^I^

I l)e, Welt 9'öt)te 
I keicavedcaotrstelle
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